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peaierkeljährlich; durch 


auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ 
nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich di 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Di 


wir aus den pol itiſchen Tage 
treigniſſen, aus den Kam⸗ 
mer⸗ und Reichstags⸗Berich⸗ 


vy inziellen Begebniſſen dar⸗ 
bitten, die Schnelligkeit unſerer Tele⸗ 
graphiſehen Depeſchen (auch über 
den Schifffahrtsverkehr) und anderen 
Nachrichten, für deren ſchnellſte Webers 
mittelung wir ein eigenes Büreau 
in Berlin errichtet haben, iſt ſo bekannt, 
daß wir es uns verſagen können, zur 
Empfehlung unſerer Zeitung irgend etwas 
zuzufügen. Ebenſo werden wir auch 
ferner für ein intereſſantes und ſpannendes 
Feuilleton Sorge tragen. 


trügt außerhalb auf allen Poſt⸗ 
anuſtalten vierteljährlich nur zwei 
Mark, in Stettin in der Expedition 
"monatlich SO Pfennige, mit Brin⸗ 
gerlohn 70 Pfennige 


täglich zweimal und in einem jo 
großen Formate erſcheint und den Leſern 
elne ſolche von keinem andern hieſigen 
Blatte auch nur annähernd erreichte Füll 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch 
noch beſonders darauf hin, daß unſere 
Stettiner Zeitung die Nachrichten glaubt, 


den Briefträger ins Haus gebracht 
koſtet das Blatt 50 Pf. mehr. : 


zeigen: die Petitzelle oder deren Raum im Morgenblatt 
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hat brochen in Folge Weigerung der Geſellſchaft, Züge 
der abzulaſſen, wenn fie an der Einſtellung von Pull? 
manwagen gehindert werde. 


1 der verbreiteten Meinun 5 0 fe — Die „Nat.⸗Lib. Kort.“ ſchreibt betreſs des reform im werde zu Stande kommen, 
Republikaner n werde, Seit al Verletzung Verhaltens der Kreuzzeitungs⸗Konſerv Ich gebe mich aber 
{che zuviel auf ihn rechneten. Wahlen: 


ativen bei den ſich leider nicht erfüllt. 


Hoffnung hin, daß es den verbündeten Regie⸗ Weitere Ausſtände 


; der Konſervativen, we vie E 
Unſere geehrten Leſer, namentlich die Der „Gaulois“ fagt: „Caſimir Perier wurde vor 


ziehungen und 
wegen gewählt. 
welches die Wah 
e nicht mißfallen.“ 


reichhaltige Fülle des Materials, welches 


ten, aus den lokalen und pro⸗ 


publik!“ begrüßt. 


— 


hätten. 
Der Preis der täglich zweimal 
erſcheinenden Stettiner Zeitung be⸗ 
6 wieder eingerückt. 


er" 


find bevorſtehend; der Arbeiterverband hat die B 
mit dem dienſteten der Atchiſon⸗Eiſenbahn zum Ausſtan 

damit eine geordnete aufgefordert. > ER 
Bnenos⸗Ayres, 27. Juni. In Peru find 
Die Thronrede be⸗ fortdauernd politiſche Verhaftungen 
n die Annahme des Geſetzes über Regierung Borgounos iſt ſeite 

hälter, wodurch kannt worden. 

für lange Zeit abgeſchloſſen ſei e 
ferner die Vervollſtändigung des Staatebahnnetzes, 
die Herſtellung weiterer Nebenbahnen, gedenkt ſo⸗ 
dann verſchiedener kleinerer Vorlagen und ſpricht 
die Hoffnung aus, die Aufhebung des Geſetzes 
über das Verbot der Miſſionen werde die Sache 
Die Anträge auf Aende⸗ 


müſſen wir uns noch einmal rungen gelingen wird, über 
mit der „Kreuzzeitung“ und der Frage der Unter Aufgabe 
ſtützung bei den Reichstagswahlen beſchäftigen. N 
s kommt bei der Unbelehrbarkeit des Blattes & 5 
chts bei einer Fortſetzung von Polemik heraus; ſtaaten ermö 
d. h. Thatſachen läßt es ſich ſpricht ſodan 
3 gut thut; Belehrungen können die Aufbeſſerung 
die Gehaltsfrage 


iuer Gebe l nd iner Be⸗ ig einer Verſtändigung 
Allem feiner Geburt, feines Vermögens, fein Mie ae e ara, 


Dieſes monarchiſche Gefühl E ortführung der Finanzwirthſchaft in den Bundes⸗ 


Uinſpirirte, kann den Monarchiſten nichts l 
Das Blatt verlangt ſchließlich auf Einzelheiten, 

nicht ein, woran e 5 
erſt bei künftigen Wahlen auf dem von uns ange⸗ 
deuteten Wege erfolgen. 


us Englands aner⸗ 


e eine politiſche Amneſtie und die Aufhebung der 
Autorité“ führt aus: 
de entſcheidender Er⸗ 
er die monarchiſche „Kreuzztg. 
Der Dolch Ca⸗ 


Verbannungsgeſetze. 
„Wir treten in eine Perio 
8 ⸗ſeigniſſe ein, während welch 
Sache ſich raſch erheben wird. 
ſerios wird nicht blos einen Menſchen, ſondern 
auch ein Regime getödtet haben.“ 

Paris, 28. Juni. 3 
Paris wurde Caſimir Perier auf 
‚feinem Wagen durchfahrenen 
Zurufen: „Es lebe Perier! 


Jede Eutgegnung der 
bietet aber ſo viele Blößen, daß wir 
auf die jüngſte doch noch mit wenigen Worten 
Das Blatt hält uns 
die 75 Stichwahlen entgegen, an denen 
er Rückfahrt nach wir betheiligt geweſen und wobei die Konſer⸗ 
ven helfend einzegriffen hätten; das haben fie rung des | 
ſehr vereinzelt gethan; in manchen Gegenden, ernſte Erwägung ziehen. 
z. B. in der Provinz Hannover, haben fie ſich 
nur ſtörend bemerklich gemacht, und in mindeſteus 
fünf ſechstel dieſer 75 Stichwahlkreiſe kommen ſie 
überhaußt nicht in Betracht, well es dort eben f 
vers jo gut wie gar keine Konſervativen giebt. Daun ſympathiſchſte begrüßt. rde 
kommt das Blatt immer wieder — es hat ſchon schreibt: „Seit Thiers ſtand keine ſo ſcharf aus⸗ ſedoch bis nach 9 Uhr erledigt, obwohl in ber 
t. lange Spalten damit gefüllt — auf die Wahl geprägte Perſönlichkeit an der Spitze Frankreichs letzten Stunde die beſchlußfähige Anzahl von Mik⸗ 
im zweiten Berliner Wahlkreis zurück, wo die 
National⸗Liberalen einen eigenen Kandidaten auf⸗ 
ließ geſtellt haben. Nach der Anſchauung der „Kreuz⸗ un 


National⸗Liberalen überhaupt eine würdige, m 


Sladtperordneten⸗Sitzung 
vom 28. Juni. ann 
gemeinſchaſtliche 
Sitzung mit dem Magiſtrat ſtatt, in welcher au 
5 5 Stelle des von Stettin verzogenen Rentier Krlüger 
Wahlſyſtems werde die Regierung in Herr Kaufmann Guſtav Jahn zum Vertrauens⸗ 
mann für den für das Jahr 1895 zu bildenden 
chen Amtsgerichts Stettin ge⸗ 


zurückkommen müſſen. 


des Friedens fördern. 


der ganzen von vati 
Strecke mit lauten 
Es lebe die Ne 


Carnots f greiſe Mutter 


Ausſchuß des königli 
„ wählt wurde. 8 
Die Tagesordnung der tverorducten 
Sitzung, die letzte vor den Ferien, wies nicht we⸗ 
niger als 56 Poſitionen auf, dieſelben wurden 


HDOieſterreich⸗ Ungarn. 
Wien, 28. Juni. Von den hieſigen Blätt 
rd die Wahl Caſimir Periers durchweg auf das 
Die „Neue Freie Preſſe“ 


ee e Sulz ee Stadtverordueten⸗ 
iſt von ihrem Landaufenthalt hierger gekom 
und wohnt bei ihrem Sohn Adolf. 
brachte den geſtrigen Tag mit ihrer e 
tochter, in deren Thränen fie die ihrigen milch 
Der Unterſuchungsrichter in Tyon glaubt neuer⸗ 
dings an eine anarchiſtiſche Verſchwörung 
akle Staatsoberhäupter. 
er einen gewiſſen ette 1 
Chalons verhaften, die mit Caſerio in Berührung u 
geſtanden und verdächtige Aeußerungen gethan lich 


Die Wahl bedeutet den unbeugſamen Eutſchluß 


f gliedern kaum noch anweſend war. Zunächſt 
des franzöſiſchen Bürgerthums, ſich durch Schrecken 


N en wurden die für die geheime Sitzung beſtimmten 
d Mord nicht eiuſchüchtern zu laſſen, und iſt Gegenſtände erledigt. Davon verdient folgender 
= g uthige Antwort auf das Attentat. Beſchluß weiteres Intereſſe: „1. Die Verſamm⸗ 
nur eine ſchwache hülfloſe Menge, die ſich ledig⸗ An Perier kullpft ſich die Hoffnung, daß er ſein lung nimmt das Anerbieten eines Bürgers, ein 
durch die Gnade der Konſervativen aufrecht Volk mit Würde und Einſicht vertreten, ſich aber Kapital von 32 000 Mark mit einer lebensläug⸗ 
iusbeſondere über die Schwäche dieſer als Freund des Friedens und der Eintracht ber lichen Verzinſung von 4½ Prozent zu zahlen, mit 
Die Stadt iſt vollkommen Partei in Berlin wird fortwährend gehöhnt, und währen wird.“ ia; 
n iſt wieder wir geben zu, daß dies einige Berechtigung hat, „Perier iſt ein energiſcher Vertreter des Prinzips ſtraße als Zugang zum Kirchhof aus⸗ 
die Kaſernen wenn man eben die Stimmen nur zählt, nicht der Ordnung im Skaate und wird ſicherlich den zubauen; 2. der Fluchtlinienplan für die Mühlen. 
Jetzt aber ſollen wir auf einmal mit an ihn geſtellten Anforderungen zu genügen wiſſen. ſtraße im ganzen Umfange, ſowie die Zufahrt 
onſulates unſeren paar hundert Stimmen ſchuld ſein, daß Die Wünſche der ganzen gebildeten Welt werden zum 
haltenen jener Wahlkreis den Konſervativen verloren ge⸗ ihn bei feinen. Bemühungen zur Vertheidigung der 
gangen iſt! Was die beiden Nachwahlen betrifft, 
A von deuen die ganze Auseinanderſetzung ausge⸗ 


In dieſer Annahme ließ geſtellt habe 0 
aborie in Cette und Pie in zeitung“ ſind die 


Lyon, 28. Juni. Das „Fremdenblatt“ ſagt: Dank an gegen die Verpflichtung, die Müylen⸗ 
ruhig. Die Arbeit in den Fabrike 
aufgenommen, die Truppen ſind in ruen wen 
Nur die Rue Labarre bleibt wägt. 8 1 5 | 
irchhof wird genehmigt; 3. die Verſammlung 

willigt darin, daß in der Nemitzerſtraße nur der 
Bürgerſteig hergeſtellt wird, und der Betra 
95250 Mark hier abgeſetzt und für die N. 


wegen des in ihr gelegenen italieniſchen K 
noch beſetzt. Die Zahl der auſrecht ge ei fei mil 
Verhaftungen beläuft ſich auf 1500. Geſellſchaft begleiten.“ 

99 — ——— Wien, 28. Juni. 


Der Kaiſer reiſt Mittags 


Die Stettiner Zeitung iſt daher 
die billigſte politiſche Zeitung, welche 


erlin, 


— — N 
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über die Berliner und hieſige 


blatt des gleichen Tages ver⸗ ie lagern im 


öffentlicht und dieſe Nachrichten daher den 
hieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf 
8 das allerſchnellſte übermittelt. 


‚send die Radikalen tobten und riefen, 
ſei ein Triumph der Reaktion. Die Radikalen 


hatten ſicher auf einen zweiten Wahlgang ge 
bei welchem 3 hlgang gerechnet, 


mehrere Sozialiſten gegen die 


Perier am Bahnhof, er fuhr jedoch 


grüßte. 


liſtiſchen Deputirten proteſtirt in einem Manifeſt 
gegen die Wahl Caſimir Periers, welche durch 
Vereinigung von Klerikalen, Ralliirten und Ka⸗ 


publik gefährde. 


denten Caſimir Perier bedeutet weiter nichts als 


and Sonnabends. 
Prozeſſion nach Not 
vie Leiche direkt na 
ganze Route wird 
Militär gedeckt w 
Eiſenbahnſtrecke vo 


gegenüber behauptet, daß Carnot keine Wieder⸗ 


einen Nachfolger bezei 
5 it hätte. 5 ’ 


Partei. 
mehren: ji 


lief ruhig. 


einige bemerken, fie 
der Demokratie. 
Republique“ 
ib d Pa 2 
und die Plutokratie. Alle Republikaner ſollten ſich wenn die Anarchiſten von Tag zu Tag mehr An⸗ 
auf einen neuen 16. Mai vorbereiten. \ 5 hänger⸗ 1 5 her das ighum ein ( 


RNegierungsmann.“ Die „Eſtaſette e 
Wahl Caſimir Feriers bebeute die ‚Ko 
der republikanischen Institutionen. Der -, 


bei ihnen. 


Die Nebartion. 
Die franzöſiſch 


gangen, ſo hat ſich doch gezeigt, daß die National⸗ 
Liberalen daſelbſt die ſtärkſie bürgerliche Partei Valeria ab und tritt von dort am Sonnabend 
ſind und daher wohl einen Anſpruch haben, früh die Reiſe nach Trient und Madona di Cams 
Kandidaten aufzustellen, zumal wenn es im Ein⸗ piglio an. 

vernehmen mit der Mehrzahl der dortigen Konſer⸗ 
vativen, wenn auch nicht mit der „Kreuzzeitung 
geſchieht. Zum Schluß, wenn es mit feinen |” 
Trainbataillons Witz ganz fertig iſt, führt das Blatt immer 
als „Kunſtbutterf 
das iſt auch ein anſtändiges und w 


nach Iſchl zum Beſuche der Erzherzogin Marie ſtraße bereit geſtellt wird; 4. für den Bau der 
Mühlenſtraße wird aus dem Straßenbau⸗Vorſchuß⸗ 
Konto der Betrag von 29 000 Mark geſtellt; 5. 
der Magiſtrat wird ermächtigt, mit der Ausfüh⸗ 
rung des Baues vorzugehen, ſobald die von dem 
Spender in Ausſicht geſtellte Summe gezahlt iſt; 
6. wird genehmigt, daß die Zinszahlung von dem 
Spender in Form einer Leibrenten⸗Verſichernu 
bewirkt wird. — Die Michleuſtraße ſoll uach 
in halber Breite mit mittelmäßigem Material, 
an der Kirchhofsſeite mit einem 
Trottoir hergeſtellt werden. 

Von den Gegenſtäuden der ö 
erwähnen wir folgende: 

Der Magiſtrat hat eine } 
nach welcher ſich die Verſammlung damit einver⸗ 
ſtanden erklären ſoll, daß das auf insgeſam 
397000 Mark überſchläglich berechnete Projekt 


Deutſchland. 

\ A B Der frauzöſiſche 
Botſchafter Herbette begab ſich heute nach Kiel, 
um dem Kaiſer im Auftrage ſeiner Regierung 
für die kaiſerliche Theilnah 
von Lyon zu danken. 

In den Kaſernements des 
e Nr. 3 zu Spandau, das gegenwärtig Ue N 
macht, zu dem Manuſchaften aus allen Truppen. | 
gattungen des 3. Armeekorps kommandirt ſind, f. 
find zahlreiche Erkrankungen vorgekommen. Man 
dieſelben ſeien durch Wurſtgift hervorge⸗ 
arge ae es a al 
ergriffen, doch dauern die Erkrankungen an. | 
i Ge treide, Waaren⸗ und In Metz find der „Vosſ. Ztg.“ zufolge 1000 
Fondsbörſe bereits im Abend -|aus Frankreich flüchte 


ine an dem Ereinniß Im Nationalrath hat 


Joos⸗Schaffhauſen den Antrag eingebracht, der 
Bundesrath ſolle einem im Jahre 1881 ertheilten 
irth⸗ Auftrage, mit den hauptſächlichſten Induſtrieſtaa⸗ 
ich ſehr wohlthätiges Gewerbe. Es kann ten Unterhandlungen behufs Aubabnung einer 
Jeder feine Tafelbutter eſſen. Zur Kunſt⸗ internationalen Fabrikgeſetzgebung 
butter braucht man übrigens auch große Maſſen nachkommen. 

und die Bauern x 
erg wiſſen ſehr gut, was fie an einem Kun⸗ 
den wie Herrn Mohr haben. Wir glauben, die ' 
Freunde der „Kreuzzeitung“ würden das Geſchäft gegen die Amſterdamer Banknotenmiſcher ver» 
x urtheilte das hieſige Tribunal den Verfertiger der 0 
der Aurechnung der aktiven falſchen Banknoten, Krauße, zu fünf Jahren, To⸗ für eine 18klaſſige 3. Knaben⸗Mittel⸗ 
das Dienſtalter der Lehrer baerts zu vier, Thumm zu drei, van Liemt, Frey, ſe 
d der Schulamtskandidaten an den höheren Nempt, Keeze zu zweiundeinhalb, Sinnige und ſpeziellen P 
Unterrichtsanſtalten hatte eine Miniſterialperfügung Arnzt zu zwei Jahren Zuchthaus. d 
vom 5. April d. J. die Beſtimmung wieder auf⸗ freigeſprochen. 
gehoben, daß das Jahr des einzährig⸗freiwilligen 
Militärdienſtes nur dann angerechnet werden ſolle, 
wenn es vor Ablegung des Examens für das 
höhere Lehramt abgeleiſtet worden ſei. Die Ver⸗ 
fügung enthält außerdem zwei weitere wichtige 
allgemeine Beſtimmungen für die Berechtigung 


Bern, 28. Juni. 


2 Meter breiter 


tag fentlichen Sigung 
dee Niederlande. i 


a aeg en Vorlage eingebracht, 
Auſterdam, 28. Juni. In dem Prozeſſe 
ude Italiener angekommen. 


es herrſcht großer Jammer auch recht gern machen.“ 


Militärdienſtzeit Barnimſtraße der 


% ? 
Der „Poſt“ wird von andauernden blutigen rejfißanzteiftung. zu Grunde, ge 


Wirren in Samoa berichtet, 
Regierungstruppen mit den Aaua⸗Stämmen ſtehe 


vor. > a s e ä 8 
Die „Nat.⸗Ztg.“ erklärt heute die Blätter 
z meldung, daß die italieniſche Regierung Vor⸗ 


Herr Decker reſerirt eingehend über d 
Proiekt, er betont, daß allſeitig der Wunſch a 

geſprochen werde, die Schulbauten billiger her, 
ſtellen, er glaubt jedoch, daß es nicht möglich 
werde, heute noch fo billig zu bauen, wie ſril 
denn neuerdings würden alle baulichen und 
tären Verbeſſerungen ſchon beim Bau berückſi 


Großbritannien und Irland. 
London, 25. Juni. 
noch einem Zweifel, daß der vor einigen Monaten 
Mitglied des oberſten 
‚ernannte Lord Ruſſel of Killowen der Nachfolger 


VH e gemacht habe, um die von Spanien er⸗ Es unterliegt kaum 
g a griffene Initiative zur Unterdrückung des An⸗ 
en Vorgänge. archismus zu unterſtlltzen, n 


= 
SD 


Appellationshofes 


Die Wahl Caſimir Periers hat außerhalb Spanien habe allerdings die Frage nach den 


des radikalen und ſozialiſtiſchen Lagers in Frauk⸗ Barcelonaer Attentaten angeregt, Italien ſei aber des 
reich anſcheinend allgemein eine günſtige Auf- weder damals noch jetzt der Sache näher getreten. rern. 
nahme gefunden, wenn auch von beſonders leb Der Die 
‚halten Zuſtimmungsäußerungen bis jetzt nichts wird auch in den Vororten bis aufs äußerſte 
vberlautet. Ueber die Vorgänge unmitkelbar nach weitergeführt. Die So 
der Wahl wird der „Nat.⸗Zig.“ telegraphirt: 


des Dienſtalters der betreffenden Kreiſe von Leh⸗ 
Dem „Haun. Kur.“ wird hierüber geſchrie⸗ 
u: „Die Verfügung gilt nicht nur für die in 
Zukunft anzuſtellenden oder in die Meldeliſten 
einzutragenden Oberlehrer und Kandidaten, ſendern 
ie hat rückwirkende Kraft auf alle ſeit dem 


tigt, außerdem ſei beſchloſſen, ſtets ein Lehrerwohn⸗ 
haus bei der Schule zu erbauen. Die Wohn 
des Schuldieners dürfe nicht mehr wie frilher w 
den Keller verlegt werden, dadurch werde da 
Lehrerhaus drei Stock hoch und der Koſteupu 


Lord Coleridge's auf dem Poſten des Lord Ober⸗ 
England - werden wird. K 
geeignetere Perſönlichkeit ließe ſich für dieſe Stel⸗ 
lung finden als Lord Ruſſell, wie man den ins 
Oberhaus berufenen Sir Charles Ruſſell, den ge⸗ ) der \ 
wiegteſten und bekaunteſten Anwalt Euglands, jetzt ſtelle ſich auf 29—36000 Mark. Weiter wür 
Auch glaubte man allgemein, daß Kloſetanlagen mit 1012000 Mark Koſten 


Der Bierboykott dauert noch immer fort und 


ialdemokraten entfalten 


eine überaus rege Thätigkeit und verſuchen mit 


Nach der Proklamation der Wahl Perier's allen Mitteln, die Brauereien zum Nachgeben zu 
im Kongreß riefen die Gemäßigten Bravo, wäh⸗ zwingen. ER ; 


Konkordienplatz war eine große Volksmenge ver⸗ 
ſammelt, welche den neuen Präſidenten freudig be⸗ 


Weitere Telegramme beſagen: 
Paris, 27. Juni. Die Gruppe der ſozia⸗ 


pilaliften zu Stande gekommen ſei und die Ne 
Paris, 28. Juni. Die Wahl des Präſi⸗ 


einen Auſſchub ernſterer Ereigniſſe. Carnots Leiche 


1. Januar 1892 augeſtellten Oberlehrer und in 
ie Liſte aufgenommenen Kandidaten. 

Militärdienſtjahr wird daher ſeit dem 1. Januar 
1892 für das Dienſtalter in Anrechnung gebracht, Oberrichters zu erhalten, ſich bewogen ſah, die 
falls dadurch die Studienzeit, die mit vier Jahren Auwaltslaufbahn auszugeben 
als normal angeſetzt iſt, oder die Zahl der werden. Denn wenn auch faſt alle oberen Richter 
praktiſchen Vorbereitung verlängert worden iſt. trotz ihres Gehaltes von 100000 Mark bei Ueber⸗ 
ſen, nahme ihres Amtes eine pekuniäre Einbuße er⸗ 
1 1 ſie als a e lie Anwälte — und 
N nur ſolche werden zu Richtern ernannt — oft das 
ftellung des Dienſtalters der Oberlehrer und Doppelte verdienen, fo war doch bei Lord Ruſfell, 


. Aenderung 400000 Mark einſtrich, d 
eintreten zu laſſen. Gilt nun auch dieſe Verord⸗ daß man ſofort auf den Ge 
nung zunächſt nur für die vom Staate allein 
untechaltenden oder unter alleiniger Verwaltu 
des Staates ſtehenden höheren Lehranſtalten, ſo 
hat doch der Miniſter entſprechend der Begrün⸗ 
dung zu dem Geſetz betreffend das Dienſtein⸗ 
kommen der Lehrer an den nichtſtaatlichen öffent⸗ 
lichen höheren Schulen vom 25. Juli 1892 den 
Provinzialſchulkollegien aufgegeben, darauf hinzu⸗ 
wirken, daß die Wohlthat des Miniſterialbeſchluf 
ſeit dem 1. Jaunar 1892 Gründe. — 
an nichtſtaatlichen höheren Lehranſtalten augeſtell⸗ 
ten oder anzuſtellenden Oberlehrern nicht ver⸗ 


EIER derſelbe nur durch das Verſprechen, dieſen in gelegt und dies ſei in ſauitärem Intereſſe nöth 
die Wahl. — Ein Theil der klerikalen Preſſe benutzt jedem Falle bald leer werdenden Poſten des Lord⸗ Dazu kommen die Ausgaben für Zentral⸗Heizun⸗ 
die Ermordung Carnot's, um dem bei ihr immer 
wieder hervorbrechenden Zorn über die Her⸗ 
fie für Dupuy ſtimmen wollten. ſtellung des italieniſchen Einheitsſtaates und über 
Vor der Aufhebung der Sitzung proteſtirten die dadurch bedingte Beſeitigung der weltlichen 
5 0 \ Nichtzulaſſung ihrer Papſtherrſchaft neuen Ausdruck zu geben. | 
Anträge. Die Pariſer Bevölkerung erwartete allerdings revolutionären Mittel, wodurch das 
i im Wagen italieniſche Volk ſich ein nationales Staatsweſen 
durch das Bois de Boulogne und flieg im ſchaffen mußte, werden dabei in Vergleich mit den 
Miniſterium des Aeußern ab. Nur auf dem Unthaten der Anarchiſten geſtellt, die jede ſtaat⸗ 
liche und geſellſchaſtliche Ordnung mit allen 
Mitteln des Verbrechens zu zerſtören bemüht 
find. Die Beſchuldigung der italieniſchen Führer 
der Einigungsbewegung wird bei einer derartigen 
Behandlung der Sache nothwendiger Weiſe zu 
einer Entſchuldigung 
Aeußerſte in dieſer Beziehung leiſtet ein kleines 
ultramontanes Blatt, die „Neißer Zeitung“, in 
ihrer Nummer vom Dienſtag; dort lieſt man 
unter der Ueberſchrift: „Iſt es ein Wunder, daß 
es Anarchiſten giebt ?“: 
„Als Napoleon am 2. September 1870 bei 
Sedan mit ſeinem Heere gefangen war, erhoben 


gen, Hevitellung eines Brunnens und andere Ver⸗ 
beſſerungen. Berückſichtige man dies, ſo ſei nicht 
gut möglich, billiger zu bauen, höchſtens wäre eine 
Erſparniß an der Ausführung der Facade möge 
lich, indem man jede äußere Ausſchmückung unter⸗ 
laſſe. Die Finanz⸗Kommiſſion iſt zu dem Ente 
ſchluß gekommen, das vorliegende Projekt zur An⸗ 
nahme zu empfehlen mit der Bedingung, daß die 
Anſchlagsſumme nicht 370 000 Mark ülberſchreite. 
Der Referent empfiehlt, demgemäß zu beſchließen. 
Herr Bürkuer hält die Summe für viel 
zu hoch mit Rückſicht auf die Finanzlage der 
Stadt, es ſei bei dem Projekt wieder zu viel auf 
luxuriöſe Ausſtattung der Facade Bedacht ger 
nommen, dies ſei nicht nölhig und doch könne 
würdig gebaut werden. ! 
Vorlage dem Magiſtrat zurückzugeben mit der 
Bitte, ein neues Projekt ausarbeiten zu laſſen, bei 
welchem die Baukoſten nicht mehr als 340 00 


Die Provinzialſchulkollegien werden angewie 
Verordnung vom 4. 


Kandidaten verfahren als Attorney⸗General 


er Unterſchied ſo groß, 
danken kam, feine erſte 
zu Ernennung ſei nur eine kurze Vorſtufe zu dem 
ng — doch wenigſtens! — mit 160000 Mark be⸗ 
ſoldeten Lordoberrichter⸗PFoſten. Ob Sir John 
Rigby, der gegenwärtige Generalfiskal, nun als 
Appellationsrichter ins Oberhaus ziehen wird, iſt 
noch unentſchieden. Es würden dadurch gewiſſe 
Verſchiebungen im Miniſterium und einige Er⸗ 
ſatzwahlen eintreten müſſen, und die letzteren zu 
hat die Regierung ſehr gewichtige 
Bei der Wahl eines liberalen Kandi⸗ 
daten für das erledigte Mandat in Sheffield iſt 


Reduer beantragt, die 


hat gleichfalls gegen das 5 
Projekt große Bedenken, ſchon das Terrain ſei 
unglücklich gewählt, denn die weſtliche Seite der 


vom 5. April den Herr Berndt 


ſteht zur Parade im Elyſee während des Freitags die italieniſchen Revolutionäre von Neuem den 


es zu einem Bruch zwiſchen den Arbeitern und 
dem Reſt der liberalen Partei gekommen. 
Arbeiterkaudidat wurde vom Wahlkomitee ver⸗ 
uf hin haben die Arbeiterführer 
] gitation zurückgezogen und fordern 
ihre Anhänger auf, in dem Wahlkampf neutral 
zu bleiben. Ginge dieſe Drohung in Erfüllung, 


Barnimſtraße ſei noch nicht fertig geſtellt, es fehle 
ihr noch Kanaliſation und Waſſerleitung. Da die 
Waſſerſcheide bedeutend höher liege, ſo ſei die 
Stadt zu einem neuen Kanalprojekt gezwung 

Der Redner tadelte ſodaun die langen Facaden, 
welche bedeutende Koſten verurſachen und empfie 


Sonntag früh findet eine große Ruf: „Rom oder Tod!“ Am 
re dame ſtatt, von dort wird ſchon ſchrieb Viktor Emanuel, der Sohn und ge⸗ 
ch dem Pantheon überführt, die ſchobene Führer der Revolution, an Pius IX. den 
durch ein ſtarkes Spalier von berüchtigten Brief, welcher, fo lange eine Ge 
erden, wie geſtern die ganze ſchichte beſteht, als ein unauslöſchliches Brand⸗ 
u Paris nach Verſailles. Der mal gelten wird. 


— Verſchiedene Zeitungen brachten kürzlich 
bh an nen des 
a 8 jüngere reaubeamte der | sich von der A 
Regierungs⸗ und Polizeibehörden in Berlin und I 1 
Potsdam zur ſchleunigen Bewerbung um zehn 


Mit kindlicher Liebe, katho⸗ 8 1 2 
eat 0 f 5 neue Stellungen von Verwaltungsbeamten in 


ber Carnots hat angeblich einem Interviewer liſchem Glauben, 


bei Schulbauten das Doppel⸗Flachbau⸗Syſtem 


italieuiſcher Geſinnun, und ö ö 
Auwendung zu bringen, w 


. en, itali, 8 fo hätte der unioniſtiſche Kandidat allerdings in 
mit der Ehrlichkeit eines Königs wende ich 


Kamerun aufgefordert habe. dem ſonſt hoffnungsloſen 


Wie die „Nordd. N ; ie dies ſchon in Berlin 
Allg. Ztg.“ erfährt, iſt dieſe Nachricht aus der Kampf die beſten 


wahl acceptirt hätte, aber Caſimir Perier als mich noch einmal an das Herz Euer Heilig⸗ 


mit Erfolg geſchehen. 
gehenden Antrag. = 
Herr Petermann hält gleichfalls das vor 


Siegesausſichten. 


Medner ſtellt einen dahin 
London, 28. Juni. a 


Luft gegriffen, da in Kamerun Stellen von Ver⸗ 


net und dieſen auch davon keit.“... Der Räuber, der im Begriff ſtand, Ä 
a b auf N waltungsbeamten zur Zeit überhaupt nicht zu be 


| Nach einer Meldung 
ſein wehrloſes Opfer zu überfallen, zu berauben, 


der „Daily News“ aus Konſtantinopel wurde 


u den Ziegeleien des 221. Arrondiſſements auszuplündern, bat um den Segen des Papſtes, 


= md Tammiliche italienſſche Arbeiter entlaſſen in deſſen Haus er einzubrechen im Begriffe 
worben aud Konflikte drohen noch überall. Die ſtand! .... Kaum war die Revolution aber 
Sozialiſten nehmen heftig für die Italiener Herr in Rom und im Kirchenſtaate, da begann 
Die mit Trauerflor drapirten Fahnen die Plünderung () der Klöſter, die Wegnahme 

0 ch in den Straßen und bis Sonntag und Verſchleuderung zahlreicher Bibliotheken, die 
1 wird ganz Paris äußerlich in Trauer ſein. Beſetzung apoſtoliſcher Paläſte, die Austreibung 


der engliſche Dampfer „Science“, der Kanouen 
für das enzliſche Kriegsſchiff „Cockatrice“ nach 
Sulina bringen ſoll, wegen Nichterfüllung der 
vorgeſchriebenen Formalitäten in den Dardanellen 


London, 28. Juni. 


liegende Projekt für zu theuer, führe man den 
Bau nach demſelben aus, jo ſei man ſpäter ge⸗ 
zwungen, die Gemeindeſchule, welche auf dem⸗ 
ſelben Grundſtück erbaut werden ſoll, in gleicher 


| 

„Potsdam, 28. Juni. Aus Anlaß des fünf 
zigjährigen Jubiläums des Brandenburgiſchen 
Hauptvereins der Guſtav Adolf⸗Stiftung iſt dem 
Vorſitzenden Geh. Rath Johow der Kronen⸗Orden 
zweiter Klaſſe mit dem Sterne verliehen worden. 
Dem Vereine ſind außerdem die erbetenen Rechte 
einer juriſtiſchen Perſon verliehen worden. 


Dr. Graßmann erkennt au, d 


Die „Times“ melden | u 
bereits bei dem vorliegenden Projekt der 


aus Shanghai: Der Vize⸗König erklärte, daß die 


Paris, 28. Juni. Der geſtrige Abend ver⸗ und Verfolgung der Orden, die Schließung zahle 


Caſimir Periers, deſſen Feſtigkeit und 


die Wahl bedeute einen Sieg der konſervativen 
Parteien über die fortgeſchrittenen Republikaner; 


Erſparniſſe zu machen, aber d 
cht ausreichend. Redner hält dadurch 
für möglich, wenn iR 
Grundſtllck proſektirter 
Schulgebäude eine gemeinſchaftliche! Turnhalle 


Weigerung der japaniſchen Regierung, ihre Trup⸗ 
pen aus Korea gleichzeitig mit den chineſiſchen 
zurückzuziehen, eine bedrohliche Kriſis bedeute. 
Er halte das Vorgehens Japaus als ein den Ver⸗ 
trägen zuwiderlaufendes, doch werde er verſuchen, 
den Frieden zu bewahren, ohne die Ehre Chinas 
zu beeinträchtigen. 5 

London, 28. Juni. In der geſtern in Edin⸗ 
burg ſtattgehabten Verſammlung der Liberalen 
Vereinigung von Midlothian wurde formell be⸗ 
annt gegeben, daß Gladſtone nicht mehr ins 
und Sir T. Gibſon⸗ 


iel, 28. Juni. Se. Maj. der Kaiſer iſt an 
Bord der „Hohenzollern“ um 10¼ Uhr Vor⸗ 
mittags von Eckernförde hierſelbſt eingetroffen. 
Braunſchweig, 28. Juni. Die Delegirten 
der Konferenz der Haudelskammern Braunſchweig, 
Halberſtadt, Halle, Hildesheim, Kaſſel, Goslar, 
Osnabrück, Nordhauſen, Minden beriethen über 
den Schutz des Fabrikgeheimniſſes und der un⸗ 
und beſchloſſen eine kom⸗ 
miſſionsweiſe Einzelberathung und eine Bericht⸗ f 
erſtattung über die Einzelfragen. Die Neu⸗ 
der Verſammlung ſoll Ende September 


, Die republikaniſchen, gemäßigten reicher Kirchen, der Abbruch ehrwürdiger chriſt⸗ 
und konſervativen Blätter begrüßen die Wahl licher Denkmäler des Alterthums, der Raub des 
i Loyalität] Kirchenvermögens. 
fie hervorheben. Die radikalen Blätter kouſtatiren, 


chon eine große Erſparniß 
Und dieſes Raub⸗ di 1 915 
Plünderungs⸗Syſtem iſt durch die wechſelnden 
Miniſterien fortgeſetzt worden bis auf den heuti⸗ 
chrit gen Tag. Wenn ſo ein König handelt, wenn ſo 
ie ſei eine Herausforderung ein König heuchelt, ſein Wort bricht und ſich in 
Das ſozialiſtiſche Blatt „Petite den Dienſt der Revolution ſtellt, weun in ſolcher 
ſagt in einem heftigen Leitartikel, Weiſe Miniſter die Lüge zu ihrem Werkzeuge 
er vertrete die klerikale Ariſtokratie machen, kann man ſich nicht mehr wundern, 


Bei der Abſtimmung wird die Magiſtrats⸗ 
vorlage mit der von der Finanz⸗Kommiſſion 
antragten Bedingung, daß bei dem Bau die 
Koſten nicht mehr als 370000 Mark betragen 
dürfen, angeuommen. — 

Gelegentlich der diesjährigen Etatsberathung 
wurde von der Finanz⸗Kommiſſion der Antrag 


lauteren Konkurrenz 


Parlament zurückkehre 


Königthum ein Gegen⸗ Carmichael als liberaler Kandidat 


I Paris, 28. Inni. Das „Journal des ſtand des Abſcheues wird.“ 
. a Ichreibt: „Frankreich ſpendet der Wahl, Wohlverſtanden: der Verfaſſer wundert ſich 


Caſimir Periers Beifall, weil es in i das nicht, daß „das Königthum“ 
inen nur das italieniſche Königthum, 


ieht, was es am nothwendigſten brauch 


‚rung 
int, es fei wahnſcheniich, das Caftmir Arie, 


2 e eee — 


geſtellt, den Magiſtrat zu erſuchen, die Herſtellung 

von Oefen mit ſchrägliegenden Retorten im Re⸗ 
tortene Gebäude der Gasanſtalt in 
Erwigung zu ziehen. Der Magiſtrat hat darauf 
die Mückäußerung ergehen laſſen, daß durch 
lolche Herstellung die Kontrolle ſehr er 


a 5 5 Gladſtones aufgeſtellt werde. 
N | Karlsruhe, 28. Juni. Der badiſche Lan] _ ; 
keineswegs etwa tag wurde heute Vormittag 10 Uhr durch den 
BE DUO q gegen das er in Großherzog geſchloſſen. Die Thronrede gedenkt der ö 
die jeriter Reihe wüthet — „ein Gegenſtand des Ab⸗ befriedigenden Erledigung des Budgets ſowie der gemeldeten Streikes ſtockt der Verkehr auf elf 
ererreform ie Bewegung dehnt ſich au 


itze des We 
| Be auf 


Chicago, 28. Juni. In Folge des gestern 


alfcheus" wird! Die übrigen Könige 
0“ thun eben nichts, um die weltliche 
wieder herzustellen. 


und Kaiſer Einkommenſteuert : 
ſchaft Reichefinanzreform: „Die bei. Beg zan 
(ages gehegte Erwartung, die geplante Finanz⸗ 


d ſagt Uinſichtlich der 
A des Land⸗ eſtens aus In Kalif 


er Süd⸗Pacfichahn unter fernt, Herr Decker. glaubt ab N 


= 


In einer Vorlage des Magiſtrats wird um Gir den von a mit ie u ni = 0 1 . 1 1 Re a ee Ki nz 55 Dee, aut erfolgte 
Genehmigung zur Vornahme von Pumpver⸗ bie Juſammenſetzung derard zu bene e iter ein kleines Gehöſt, bestehend aus Wohn 21“ 
hen zur Quellwaſſerverſorg ung Mitgliederzahl zu einem Drittel aus Magiſtrats⸗ | Arbeiter ein kleines Gehöſt⸗ En 3 ; ER 
Ira. Die ſeit Ende . Monats An ber mitgliebern und zu zwei Dritteln aus Mitgliedern baus, Stall und einem . 0 kedoch : Schiffsnachrichten 
ene ee ee Au f uud de linen zig een weshalb die Gewin⸗ Thorn, 28. Juni. Aus Odeſſa wird ge⸗ 
rſtellung von Rohrbrunnen im Auſtrage des Herr Avon referirt über den Antrag Die Gebäude blieben in meldet: Bei Marinpol ſtießen in fiuſter 8 


nlung mit dieſer Auskunft 
e, da die Vortheile der vorge⸗ 
0 g die vom Magiſtrat hervor⸗ 
enen Bedenken überwiegen. Der Referent 
tragt, den Magiſtrat zu erſuchen, die Auge⸗ 
enheit in nochmalige Erwägung zu ziehen und 
der Verſammlung baldmöglichſt darüber Bericht 
zugehen zu laſſen. 5 
Nachdem die Herren Rückforth und Kelm 
dieſen Antrag unterſtützt, wird derſelbe ange⸗ 
nommen. N 0 5 
= Eine Vorlage des Magiſtrats empfiehlt die 
Genehmigung eines am 1. Juli d. J. in Kraft 
zretenden Vertrages mit der Firma Dantzers Nach⸗ 
folger, welcher durch die neuen Hafenanlagen noth⸗ 
wendig geworden iſt. Die Firma Dantzers Nach⸗ 
polger verzichtet darnach, um der Stadt die neue 
Unterführung unter der Eiſenbahnbrücke an der 
Parnitz und die Zufuhrwege zum neuen Hafen 
möglich zu machen, auf ihr Pachtrecht an 4 Par⸗ 
zellen in Geſammtgröße von 1211 Quadratmeter, 
welche theilsgvom Eiſenbahnfiskus (396 Quadrat⸗ 
meter), theils von der Stadt (815 Quadratmeter) 
verpachtet ſind, ſowie auf ihr Benutzungsrecht des 
Parallelkanals, der nun zugeſchüttet werden kann. 


i in günſti rgebniß geliefert. Debatte erfolgt. 2 2 0 ö : der + - er ; ; 

a Taf Des Teen be nie Waſfr Die e genehmigt, daß le zur Aufbewahrung erke Heu; ö chin 91 und der Dampfſchoner „Marusſa“ mit großer 
werke als auch in der Verlängerung der Apfelallee Stadtbaurath Meyer die are en and 9 Eu d f de N Uugl 1 2 Bir ite danken 5 A doe 
; Ri chiefen“ Bri au der St. Gertrud⸗Kirche er? 5 ie i Sie, 11 Bea! 
De Kaas nn 8 die eigentliche Bauleitung ſoll einem beſol⸗ en te ee Baulich⸗ 1 Ne un 401 nicht „at ale 

5 . iler übertragen werden. | . „ aber 1 erſicherten 4 v. 5 wur ächtten Tag von 
Ti dischen 18 und 30 Mietern Noaffeführenbe Wc Beratung der neuen Waſſerlieſerungs⸗ keiten am 7. Februar 1894 theilweiſe e einem Dampfer von den Maſtbäumen dez im 
Schichten angetroffen; es find dies Schichten ans Bedingungen ſoll in gemischter Kommiſſion ftatte ken. Daß ber Brand 0 b eder Meere treibenden Wracks aufgenommen. Die 
grobem Sand und feinem Kies. Der Landes finden. Zu Mitgliedern derſelben werden die ſich zur Evidenz heraus un et 


a frichter i i rdächtig, da er am frage 
geologe Herr Profeſſor Berendt war vor einigen Herren Berndt, Gollnow, Greffrath, Hofrichter d e i de dhe der Pendel jure 


i i „ A. ange⸗ und Samuel gewählt. : a 5 8 ze = : 
abe daß das Bohrioh, auf den 7 ber Die Baht bes Stadtſyndikus Wolff als Vor⸗ Zeit 1 18 Kaen 15 1 90 0 bien 5 in ee 
ſtädtiſchen Waſſerwerke tiefer gebohrt werde. Es fitzender des meine wird auf ein fer⸗ a 9 5 in S del Bofen, ; 28, Jr Frag 10 10 „ohne 
ſollen jedoch auf Anordnung des Herrn Berendt neres Jahr genehmigt. gohan⸗ er einen falſchen Namen angegeben und endlich Se ZU oko ohne Faß 70er 30, 
gleichzeitig Pumpverſuche gemacht werden, und Zur gründlichen Ausbeſſerung der Johau⸗ſer Nut daß er pen Be 1 ch Fahrläfſig⸗ Höher. — Wetter: Bedeckt. 

at derſelbe hierzu, ſowie zur Unterſuchung des niskirche werden 4700 Mark bewilligt. Dieſe einger „daß er den Brand dur Fahrläſſig 

Wasser di Anme lichen Angaben an ne Bewilligung iſt mit Freuden zu begrüßen, weil keit e en könne. Er wollte in eit Koruzucker erkl, von 92 Prozent ——, neue 
denen hierbei verfahren werden ſoll. Die Bere dadurch die ſchlechte, durch den Abbruch des Neben⸗ mit Heu gefüllten Schuppen geſchlafen und beim 13,05, Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 


Ex er 5 ; ie Vor weiterer hauſes entſtandene Sagade beſeitigt wird. Anzünden einer Pfeife Tabak das Streichholf un⸗ 12,40, neue 12,50. Nachprodukte exkl. 75 
8 be die Slabt zahl 2000 Mt. boar ee ee as Senlung 125 Planums in ganzer Breite achtſam Van. haben. „Bor dem Amts, Prozent Rendement 9,75. Ruhig. Brob⸗Hafft⸗ 
2᷑ He schlägt dem Pachtgründſtück eine näher be. Eine Vorlage des Magißrats erſucht um der Grünen Schanze vor dem Haufe Nr. 2 muß richter in Sicpenik gab T. fpäter zu, paß er dns nade 1. 25,50. Brod⸗Raffmade IL 25,20. Ger 


Ban : Re 5 ; ; vorſätzlich angelegt habe und bei einem 
eichnete Fläche von 80 Quadratmetern zu, 3. die Genehmigung zur Umwandlung des Pferdebe⸗ unter Fortfall der Futtermauer und des geplanten Feuer ve angeleg 5 0 e 8 0 
Pacht 0 55 Fe ng liebes ve Straßen bah an: iſchen Plateau das Haus unterfangen werden. Die Ver⸗ abermaligen Verhör bezichtete er den Vater der ter Melis I, mit Faß 24,00. Ruhig. Roh⸗ 


5 repenver 5 : 8 ee trom⸗ ſammlung beſchließt, daß dieſe Arbeit die Stadt Anſtiftung. Demgegenüber machte es einen eigen⸗ zucker I. Produkt Tranſito f. a. B. Hamburg, 
en u 1600 Wart feige. 4 nie Ras ia 5 95 en Eee als a br dene ſind einſchließlich einer thümlichen, dem Angeklagten keineswegs günſtigen = Juni 12,15 bez., 12,17½ B, 2 Juli 
wird über den 1. Oktober 1903 bis 1. Oft. 1906 führt aus, daß der Betrieb mit Akkumulatoren, Miehsentſchävigung auf 4000 Mark veranschlagt. Eindruc, ‚daß er geſtern den geſammten That⸗ 12,20 bez. u. B, per Auguft 12,20 bez. u. B., 
Prolongirt, 5. die Firma wird von der Wegeunter⸗ wie ſolche augenblicklich beſtehen, für Stettin nicht Außerdem ſollen dem Beſitzer 5000 Mark als beſtand der Anklage rundweg beſtritt und erklärte, per Oktober ⸗ Dezember 11,15 bez., 11,20 B. — 
haltung befreit, 6. die Stadt geſtattet der Firma in Frage kommen könne. Dies habe aber die Entſchädigung für Entwerthung des Hauſes dee früheren ſehr ae abe den wären Ruhig. DE 
die Verbindung ihrer beiden Pachthöfe durch ein Verſammlung nicht zu entſcheiden. Dieſelbe habe zahlt werden. 5 > ihm in einer gewiſſen Befangenheit durch Srogen, Köln, 28. Juni, Nachm. 1 Uhr. Ges 
Qeldbahngleiſe von 0,80: Meter Sperrbreite, 7. die ſich nur mit der Frage zu beſchäftigen, ob die Um geeignete Räume für. Serfinnige zu deren Inhalt er nacht verstanden gleicham abge treidemarkt. Weizen alter hiesiger lolo 
Stadt übernimmt die Ver etzung und die Neuher⸗ oberirdiſche Stromleitung zu genehmigen ſei, da⸗ ſchaffen, wird die Erweiterung des Iſolirgebäudes nöthigt worden. Auch Kieſow beſtritt entſchieden, ——, do. neuer hieſiger 14,00, fremder loks 
fiellung eines Zaunes, 8. nach Herſtellung des gegen ſpreche nur der Umſtand, daß die bei der im ſtädtiſchen Krankenhauſe — zunächſt un einen ſeinen Sohn zur Begehung des demſelben vorge⸗ 15,00. Roggen hieſiger loko 12,50, do. fremder 
Zufuhrweges gewährt die Stadt der Firma bis oberirdiſchen Stromleitung nöthigen Stangen und Saal mit 10 Betten — genehmigt und die Koſten worfenen Verbrechens angeſtiftet zu haben; die 13,50. Hafer alter hieſiger lolo . 
1. Jauuar 1906 das alleinige Bennzungsrecht Drähte nicht ſchön ausſehen würden, doch darauf in Höhe von 15000 Mark bewilligt. gegen ihn vorgebrachten Verdachtsmomente grün⸗ neuer hieſiger 14,50, fremder 14,75. Rü 55 1 
der Uſerſtraße e. f. der Skizze zum Löschen und brauche man keine Rückſicht zu nehmen, da die Einer Vorlage des Magistrats entſprechend, den ſich auf die früher von Theel ge⸗ lolo 48,50, per Oktober 46,40 B. — Wetter: 
Laden gegen das tarifmäßige Bollwerksgeld. Unternehmer verſprochen haben, Maſteu zu wird die Genehmigung zur probeweiſen Einfüh⸗ machten Angaben, ſowie auf den Umſtand, daß Schön. g 
1 Hofrichter, welcher über die Vor⸗ wählen, welche mit der Umgegend harmoniren rung der Gasglühlichtbeleuchtung für er ſich in ſehr mißlicher Vermögenslage befand, Hamburg, 28. Juni, Vormittags 11 Uhr. 
lage referirt, empfiehlt Annahme des Vertrages, und die Gleiſe fo zu legen, daß durch die Drähte die Kleine Domſtraße und die Königsthorpaſſage die durch Auszahlung der Verſicherungsſumme Faffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
demgemäß beſchließt die Verſammlung. nicht Denkmäler und monumentale Bauten ver⸗ ertheilt und die Koſten mit 1400 Mark a wohl eine recht angenehme Aufbeſſe⸗Santos per Juni 78,75, per September 76,50, 
Zur Genehmigung liegt der Fluchtlinienplan unziert würden. Dem Beſchluß der Majorität Der Verſuch ſoll dazu dienen, feitzuftellen, ob ſich rung erfahren haben würden. Dies iſt im Weſent⸗ per Dezember 70,50, per März 68,25. — 
der Hoſpitalſtraße vor, wonach dieſe Straße der über dieſe Angelegenheit eingeſetzten Kom⸗ die Gasglühlichtbeleuchtung auf größeren Terrains lichen der in der Anklage niedergelegte Thatbeſtand. Ruhig. 
nach der Seite des Friedhofs hin verlegt werden miſſion hat ſich der Magiſtrat augeſchloſſen, in⸗ bewährt und damit beſſere Beleuchtung erzielt Die Beweisaufnahme wurde um 2½ Uhr Nach⸗ Hamburg, 28. Junf, Vormittags 11 Ußr. 
ſeoll, fie iſt auf 15 Meter Breite projektirt, ſoll dem er empfiehlt, die prinzipielle Zu- wird. E ee mittags geſchloſſen, dann begannen die Plaidohers Zudermarkt, (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
aber zunächſt nur mit 10 Metern Breite ausge⸗ ſtimmung zur Umänderung in elektriſchen Be⸗ Herr Berndt giebt es bei dieſer Gelegen⸗ und gegen 4 Uhr zogen ſich die Geſchworenen zur rohzucker 1. Prodult Baſis 88 pCt. Rendement 
führt werden, weil anderenfalls eine größere An⸗ trieb mit oberirdiſcher Stromzuleitung zu er⸗ heit dem Magiſtrat in Erwägung, ob es noch Berakhung zurück, in deren Verlauf Zweifel über neue Uſauce frei an Bord Hamburg per 
zahl Gräber des Pommerensdorfer Kirchhofes bes theilen. > Haeitgemäß ſei, Stettin während der Sommer- die formelle Beantwortung einiger Fragen auf⸗ Juni 12,22 ¼, per Auguſt 12,15, per Oktober 
5 f Demgemäß beſchließt die e i des 805 5 115 ohne eee 8 die 5 9 ar 1 en e 3 55 1 1 ů 76 — Ruhig. 
nachdem noch Herr Oberbürgermeiſter Haken zu laſſen, wie dies jetzt geſchehe. ierüber erbaten. ies gab Veranlaſſung, die en, 2 uni. Getreidemarkt. 
ban hat, ba 0 en 5 Strafen |. Bekanntlich iſt gegenwärtig der Bau eines Frage aufzuwerfen, ob nochmals in die Berhauds Weizen per Mai⸗Juni —,— G., —,— B., per 
durch die Maſten und Drähte nicht in ſo ſchlimmer neuen Vereinshauſes an der Eliſabeth⸗ lung einzutreten ſei oder nicht und während der Herbſt 7,30 G., 7,32 B. Roggen per Mai⸗ 
Weiſe ſtattfinde, wie er ſich durch den Augen⸗ und Paſſauerſtraßen⸗Ecke in Angriff genommen. Gerichtshof ſich über dieſen Streitpunkt ſchlüſſig Juni —.— G., —,— B., per Herbſt 5,90 G., 
ſchein an gleichen Einrichtungen in Hamburg, Das Kuratorium hat ſich nun an den Magiſtrat machte, wurde durch eine dem Staatsanwalt 5,92 B. Mais per Juli⸗Auguſt 5,04 G., 5,06 B., 
Bremen und Lübeck überzeugt habe. mit der Bitte gewandt, auf Erſtattung der gegenüber gethane Aeußerung eines Zeugen ein per September⸗Oktober 5,25 G., 5,27 B. Hafer 
Betreffend der ſtenographiſchen Auf⸗ Koſten zu verzichten, welche der Stadtgemeinde ganz neues Beweismoment zu Tage gefördert, per Mai⸗Juni —,— G., —,— B., per Herbſt 
nahme der Stadtverordneten⸗Ver⸗ bereits durch Herſtellung der Straße mit ihren was den Staatsanwalt veranlaßte, Vertagung der 6,21 G., 6,23 B. 5 f 
ſammlungen hat der Magiſtrat kein Be⸗ Leitungen erwachſen ſind oder noch erwachſen Sache zu beantragen. Zur Begründung führte Peſt, 28. Juni, Vorm. 11 Uhr. Pro» 
denken, der Stadtverordneten⸗Verſammlung bezw. werden. Der Magiſtrat iſt der Anſicht, daß die derſelbe aus, in der Verhandlung ſei allſeitig an⸗ bu kktenmarkt. Weizen loko behauptet, ver 
dem Bureau die Korrektur der Reden ihrer Mit⸗ Herſtellung eines Geſellenhauſes als ein gemein⸗ genommen worden, das K.'ſche Gehöft bei Stepe⸗ Juni 7,09 G., 7,10 5. per Herbſt 1894 
glieder zu überlaſſen und hat derſelbe hiernach bes nütziges Unternehmen zu betrachten iſt, welches nitz liege ganz iſolirt, nun habe er aber ſoeben 7,09 G., 7,10 B. Roggen per Herbſt 5,48 ©, 
Jahren gepflogen find, aber ſtets zur Ablehnung ges ſchloſſen, dem Lehrer Goltz auf ein Jahr, mit zu unterſtützen nicht außerhalb desjenigen Rah⸗ erfahren, daß in der Nähe ſich eine fiskaliſche Forſt 5,50 B. Hafer per Herbſt 5,89 G., 5,91 B. 
führt haben, wenn ſeitens der Polizeidirektion die Anz der erſten Sitzung nach den Ferien beginnend, mens liegt, in welchem ſich die ſtädtiſche Ver⸗ ſowie eine Holzbrücke befinde und es erſcheine Mais per Juni 1894 4,77 G, 4,78 B., 
gelegenheit wieder angeregt war. Der Magiſtrat iſt die ſtenographiſchen Arbeiten zu übertragen. — waltung zu bewegen hat und iſt der Magiſtrat nothwendig, durch erneute Augenſcheineinnahme per Juli⸗Auguſt 4,77 G., 4,78 B. Kohlraps 
ſiets zu der Anſicht gekommen, daß die Verbrei⸗ Die Verſammlung nimmt hiervon Keuntniß. daher zu dem Beſchluß gekommen, den Stadt⸗ feſtzuſtellen, ob nicht die Gefahr einer Weiterver⸗ per Auguſt⸗September 10,00 G., 10,10 B. — 
terung des Zachariasganges nicht im öffentlichen Einer Vorlage des Magiſtrats gemäß er⸗ verordneten vorzuſchlagen, von den geſammten breitung des Feuers beſtanden habe. Der Ge⸗ Wetter: Schön. g 
Jutereſſe, ſondern 5 im Intereffe der dortigen klärt ſich die Verſammlung damit einber ſtanden, auf 12 414 Mark 35 Pf. berechneten Pflaſter⸗ richtshof ſchloß ſich dieſen Ausführungen an und Have, 28. Juni, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
Grundbeſitzer und der kaufmänniſchen Geſchäfte 1. daß von der Anleihe Littr. O0. im koſten den Betrag von 6000 Mark zu erlaſſen. vertagte die Sache bis zur nächſten Schwur⸗ 1 der Hamburger Firma Peimann, 
liege. Die königl. Regierung und das Verwal- laufenden Etatsjahr zunächſt 4 Millionen Mark Namens der Finanzkommiſſion referirt Herr gerichtsperiode. iegler & Co.) Kaffee good average Santos 
tungsgericht hat ſich dieſer Anſicht angeſchloſſen. durch Submiſſion begeben werden, von denen 2 Bürkner und beantragt, demgemäß zu be⸗ — Der Aviſo „Grille“ und das Schulſchiff per Juni 99,25, per September 95,25, per 
Aus Anlaß des am 10. Mai d. J. im Zacha⸗ Millionen Mark ſofort, 1 Million Mark bis zum ſchließen. 2 5 „Stein“ haben Befehl erhalten, Ihre Majeſtät die Dezember 87,50. Kaum behauptet. 
riasgang ſtattgehabten Brandes hat die königl. 1. Januar und 1 Million Mark bis zum 1. April Herr Petermann verbenkt es den „ſoge⸗ Kaiſerin in der Zeit vom 15. bis 20. Juli von Glasgowꝛ, 28. Juni, Vormittags 11 Uhr 
Polizei⸗Direktion aufs neue die Sache angeregt 1895 nach Bedürſniß abzunehmen find, 2. daß nannten frommen Männern” nicht, wenn fie Ver⸗ Malmö nach Swinemünde überzuführen. 9 Minuten. Roheiſen. Mixed numbers 
und der Magiſtrat hat ſich auch geneigt gezeigt, zur Regulirung der Submiſſions⸗Bedingungen einshäuſer bauen, aber wie kommt die Stadt Die Fahrtdauer beträgt 12 Stunden. 5 warrauts 42 Sh. 1½ d. Feſt. f i 
darauf einzugehen und einen Fluchtlinienplan zur und bindenden Zuſchlagsertheilung die Finanz⸗ dazu, ſolche Unternehmungen zu unterſtützen, — Ein großes Parkfeſt, verbunden mit Kon⸗ CCC 
Verbreiterung des Ganges auf 8 Meter Breite Kommiſſion unter Zuziehung des Oberbürger⸗ durch welche andere Gewerbetreibende geſchädigt zert, Gaſtſpiel des Kaiſer⸗Quartetts, und Murr ã ĩ 
entworfen, welcher nicht nur die beiden vom meiſters und des Kämmerers bevollmächtigt werden, da dort allerlei Vereine tagen follen, wo⸗ mingtion findet heute auf Elyſium ſtatt. Telegraphiſche Depeſchen. 
Brand betroffenen Grundſtücke betrifft, ſondern werden, 5 durch eine große Anzahl Gaſtwirthe beuachtheiligt — Die am Sonntag vom Stettiner Re⸗ Thorn, 28. Juni. Heute wurden außerhalb 
ſich bis zu dem Grundſtück Wallſtraße 21 er — Für die Beſchaffung einer Orgel für die würden. Eine Belehrung oder Beſſerung der gatta⸗Verein auf der Oder zwiſchen Züllchow und des Weichſelgebietes wieder einige Cholerafälle 
streckt. Der Referent hat gegen dieſen Plan Aula der Ottoſchule werden 2000 Mark be- jungen Leute werde in dieſen Herbergen nicht her⸗ Gotzlow ſtattfindende diesjährige Ruder amllich konſtatirt. In Deutſch⸗Eylau wurde bei 
nichts einzuwenden, er bittet aber, demſelben nicht willigt. \ beigeführt, dies habe die Erfahrung gelehrt, alſo Regatta verſpricht wieder mannigfache Abs einer erkrankten Frau bakteriologiſch Cholera feſt⸗ 
zuzuſtimmen, da gar kein Anlaß vorliege, um die Auf die Stadtverordnetenbeſchlüſſe vom 14. läge ein öffentliches Intereſſe nicht vor. — In wechſelung. Es finden 10 Rennen ſtatt, von geſtellt und in Großgrünhof ſtarb die Frau des 
früher vom Magistrat hervorgehobenen Gründe d. M. betr. die Erwerbung des Bürger⸗ feinen Ausführungen wird der Redner unter denen das „Achter⸗Rennen, um den Kaiſerpreis Amtsvorſtehers an dieſer Seuche, während die 
umzuſtoßen. Der Referent beantragt, den Ma- rechts liegt jezt die Rückzußerung des Ma⸗ brochen und erklärt darauf, er könne als „Demo⸗ von beſonderem Intereſſe iſt. Außer den hieſigen Tochter ebenfalls unter denſelben Erſcheinungen er⸗ 
giſtrat zu erſuchen, feſtſtellen zu laſſen, wieviel giſtrats vor; derſelbe hat beſchloſſen, den Stadt⸗ krat und Diſſident“ nicht anders ſagen und bitte Klubs „Sport⸗Germanja“ und „Triton“ bethei⸗ frankt ift, 
Koſten die Durchführung des Fluchtlinienplans verordnetenbeſchlüſſen, nach welchen einerſeits der die Vorlage abzulehnen. ligen ſich folgende auswärtige Vereine an der Re⸗ Belgrad, 28. Juni. Mehrere reiſende 
der Stadt längs der Brandſtelle verurſachen Gemeindebeſchluß vom 28. November 1874 durch Nachdem Herr Andrae für die Vorlage gatta: „Hellas“ Berlin, „Berliner Ruder⸗Verein“, Kaufleute wurden in einem Gafthofe in der 
würde und eventuell mit den Beſitzern wegen des das Geſetz vom 24. Juni 1891 für aufgehoben eingetreten und die Vortheile, welche Vereinshäuſer „Danziger Ruder⸗Verein“ und „Viktoria Dau⸗ Nähe von Kragujevac letzte Nacht von einer 
abzutretenden Terrains in Unterhandlung zu erachtet iſt, andererſeits dieſer Gemeindebeſchluß im öffentlichen Intereſſe bieten, hervorgehoben, zig. Der Start befindet ſich gegenüber Züllchow, Haiduckenbande überfallen und völlig ausgeraubt. 
treten und dann die Feſtſetzung der Bauflucht⸗ aufgehoben und als Bedingung der Erwerbung wird dieſelbe mit großer Majorität angenommen, das Ziel bei dem Etabliſſement Gotzlow, in Letz⸗ Belgrad, 28. Juni. Es beſtätigt ſich, daß 
linie für die vom Brande betroffenen Grundſtücke des Bürgerrechts ein jährliches Einkommen von ein Antrag des Herrn Andrae auf Bewilligung |terem findet nach dem Rennen auch die Preisber⸗ Kznig Alexander nach ſeiner Rückkehr von Kou⸗ 
zu beſchließen. mehr als 660 bis 900 Mark feſtgeſetzt wird, von 12414 Mark dagegen abgelehnt. theilung ſtatt. — Auch in „Sommerluſt“ iſt ein ſtantinopel im Auguſt dem Wiener und Berliner 
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ſeiligt werden müßten. 

Herr Decker als Referent empfiehlt Geneh⸗ 

migung und demgemäß wird beſchloſſen. 

Weiter iſt eine Fortführung des Fluchtlinien⸗ 

plans der Bellevueſtraße projektirt und 

zwar ſoll dieſelbe von der „Himmelsleiter“ bis zur 

Apfelallee verlängert werden. Dies wird gleich⸗ 
falls genehmigt. 

„Endlich liegt der Fluchtlinienplan für den 

Zachariasgang vor. BE 
Herr Maſche als Referent giebt einen Rück⸗ 

blick guf die Verhandlungen, welche über den 

Fluchtlinienplan des Zachariasganges ſchon ſeit 
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zit di nicht beizutreten. Die Verſammlung Die nächſte Sitzung der Stadtverordneten Extra⸗Konzert und am Abend Illumination vor⸗ : uch abſtatten wird. 
r ür durchaus nimmt hiervon Kenntniß. findet am 30. Auguft ſtatt. bereitet und ſteht daſelbſt das lange Bollwerk eee Su 
nöthig, weil ſonſt auf dem bisherigen Terrain Die Verſammlung beſchließt die Veſchaffung e x den Beſuchern ohne beſonderes Entree zur Ver⸗ 
die abgebrannten Gebäude wieder aufgeführt der elektriſchen Beleuchtungsanbage fügung. f „ „Wetterausſichten 
würden und daun eine Verbreiterung des für das Stadttheater, welche bisher die Stettiner Nachrichten. —— 5 für Freitag, den 29. Juni. 
Zachariasganges auf lange Zeit in Frage Elektrizitäts⸗Werke leihweiſe überlaſſen hatte, aus * Stettin, 29. Juni. Einen ungewöhnlichen » Trockenes, vorwiegend heiteres Wetter mit 
Mum i den beim Umbau des Gebäudes erzielten Erſpar⸗Ausgang nahm die geſtrige Verhandlung des Vermiſchte Nachrichten. mäßigen nordöſtlichen Winden und langſam aus 

Gegen die Aufſtellung des Fluchtlinienplanes niſſen. me SR bieſigen Schwurgerichts, dieſelbe wurde Kaſſel, 28. Juni. Bei den Kanalbauten nehmender Erwärmung. i 

tritt Herr Petermann energiſch ein, indem Herr Klein erinnert bei dieſer Gelegenheit nämlich vertagt, nachdem die Geſchworenen bereits an der Frankfurter Landſtraße ſind durch den W 5 
er hervorhebt, daß bei Annahme deſſelben eine an die ſchlechte Facade des Stadttheaters, deren in die Berathung über Beantwortung der ihnen plötzlichen Einſturz einer 4 Meter hohen Wand aſſer ſtaud. 


Anzahl von Bürgern auf Koſten der übrigen Erneuerung dringend nöthig erſcheine. 2 |vorgelegten Fragen eingetreten waren. Es wurde eine Anzahl Arbeiter bis zur Halshöhe ver Am 27. Juni. Elbe bei Auſſig ＋ 0,82 
Steuerzahler bereichert würden, indem ihnen für Von den Kaufleuten Herren Gebr. Fried verhandelt gegen den kaum 18 Jahre alten ſchüttet und mit großer Mühe ausgeſchaufelt Meter. Elbe bei Dresden — 0,34 Meter. — 
hohe Summen die alten Grundstücke abgenommen mann war ein Einſpruch erhoben auf Verlegung Schloſſergeſellen Willy Theel und den Dampf- worden; ein Todter, drei lebensgefährlich Verletzte Elbe bei Magdeburg + 1,5 Meter. — 
würden, die Stadt aber nicht die geringſten Vor⸗ oder Einziehung desjenigen Theils der Dunzig⸗ ſchneidemühlenbeſitzer Karl Kieſow, genannt ſind zu beklagen. Unſtrut bei Straußfurt + 0,80 Meter. — 
theile hätte. Redner bittet, die Vorlage ab⸗ ſtraße, welcher zu der Hafenanlage gebraucht Theel, aus Wollin wegen Braudſtiftung bezw. Reichenberg (Böhmen), 28. Juni. Heute Oder bei Breslau, Oberpegel . 5,27 Meter, 
zulehnen. wird. Der Magiſtrat iſt in Folge deſſen mit den 
Nach längerer Debatte zieht der Referent Genannten in Verhandlung getreten und iſt ein 
feinen en Antrag zurück und beau⸗ Vergleich zu Stande gekommen, welcher die Ger 
tragt, die Fluchtlinie nur längs der Brand⸗ nehmigung ſeitens der Verſammlung erhält. 


ſtätte (54 Met r) feſtzuſetzen. Von der Finanzkommiſſion liegt der Antrag Amalienhof einen Wieſenkomplex von 60 Morgen zogen. Fünfzehn Perſonen werden noch vermißt, 24. Juni. Netze bei Uſch + 1,00 Meter. 
„Demgemäß wird ſchlieklich beſchloſſen. vor, den Magiſtrat zu erſuchen, zuzuſtimmen bei Gröfe in der Nähe von Stepenik. Auf 5 5 ai 5800 5 5 Steigend. Ai 
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He! f 
f ifter ° er nung eingeftellt wurde. ö ö | 
Diagiftrts von Herrn Brunnenbaumeiſter Poenke empfiehlt deſſen Annahme, welche auch nach kurz 5 I deſſen leer ſtehen und man benutzte fie nur ſtürmiſcher Gewitteruacht der Segler „Egyptos! 
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Herzliche Bitte. 


über die in Grabow, Langeſtr. 57, wohnende Familie 
j ſchweres Unglück gebracht. Die Frau Uecker iſt mit 
jilten 4 Kindern, von welchen das älteſte 12 Jahr, 

5 Hs jüngſte 6 Monat alt iſt, plötzlich des Ernährers 
beraubt und in großen ökonomischen Nöthen zurück⸗ 
geblieben. Da wird gewiß die Bitte um freundliche 
Gaben für die ſchwer heimgeſuchte Familie in vielen 
Herzen Gehör finden. Die Expedition dieſes Blattes, 

wie der Herr Paſtor Maus in Grabow g. O. find 
bereit, jede Gabe, auch die kleinſte, für die Mutter mit 
ihren & Kindern in Empfang zu nehmen. 


und Schweineſeuche im Kreiſe Naugard wird hiermit 
zur Vermeidung der weiteren Ausbreitung dieſer Krank⸗ 
heiten auf Grund der §§ 18, 20 Abſatz 2, § 66 


0 


genaueſten Beachtung zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Bkismarckſir. 28, part., auch z. Comtoir geeignet Bbſt., ſech., Mdchſt. ꝛc. 3. 1. Okt. 943. v. N. J. „ Zub. z. 1. Juli u. 1. Oktbr. z. v. Nh. 2 Tr. r. 


2 Bades n. Mädchenſt, 1. Oftbr. Näh. part r'. Wilhelmſtr. 17, Ecke Karlſir., 4 Jim. Fab., z.] Charlottenstr. 3, 25 % Nah. 2 Tr. l. Alle, Falkenwalderſtr. 18 mit Eutr. 3. 1. Juli. Ein möblirtes Zimmer Handelskeller. 


jeltigen Technikers in Bauſachen, Regierungs⸗ und 
Stadtbaumeiſters N eimäseh, vom Budenhauſe, 
Bollwerk 12/14, nach dem Hauſe Große Wollweber⸗ 


Schweinen zu else 


ſchein während der Dauer des Transportes bei ſich 


ſtimmungen werden an dem Eigenthümer, Treiber und! 


| Bandewerkschule Bake 10 Sanatorium Schwedt er. 8. 


Die Hand des Frevlers, welche am Montag, den » Winterhalbjahr: 28, Oeteber. SGeſammtes Waſſerheilberfahren, Maſſage, Glektrieität 2c. Penfion incl. ärztliche Behandlung bon tägfich e 
18. d. Mts., den Arbeiter Wecker ermordete, hat „ nn ne Une le Tuirecston. 4 4 an. Reconvalescenten werden in ſeparater Villa gegen tägliche Penſionsſumme von % 4 (alles ARE 


— : RER Er Ä Br. Fraenkl. { 
a Be Be Bad Salzſchlir f. 
Braunlage i (Harz) „ Sool m bad Becel nen l ine git iumquelle der Welt 3 
955 970 = bol⸗ und Moorbäder. Bonifneinsbrunnen, ſtärkſte Lithi e elt. ! g 
1 8 er 85 Ferner 3 Stahl, Schwefel⸗ und Bitterwaſſerquellen. Vortreffliches Klima. von Saffnitz (Hafen) per Salon⸗Schnelldampfer 
5 im Brockengebiet. * 55 Größte Heilerfolge gegen Gicht. Nieren- und Blaſenleiden, Harngries, Nieren-, Frei 26 
\ Blaſen⸗ und Gallenſteine, Rheumatismus, Leber⸗ Magen⸗ und Unterleibs⸗ E 9 
Fleiden, Bronchialkatarrhe, aud Bersten 1 Hämorrhoiden größtem Raddampfer Stetiins. 
a b und Verſtopfung. : % 
Proſpekte und Wohnungsnachweis durch die Brammen- und Badeverwaltung in Abfahrt von Stettin 2, Uhr Morgens. 
Salzſchlirf (Station der Bahn Fuldg⸗Gießen). — Niederlagen des Bonifacius: Rückfahrt von Stubbenkammer nach Anordnung des 


brunnen in den Mineralwaſſerhandlungen. ei Kapitäns, von Saßnitz 2°/, Uh ittags. 

NB. Das im Handel vorkommende angebliche Salzſchlirfer Salz iſt nur künſtliches Fabrkarten 190 1 5 h 6 M. 
werthloſes Jabrikat; aus den hieſigen Quellen werden keine Salze bereitet. f find in der Fahrkarten⸗Ausgabe Bollwerk 1 erhältlich 
f 5 f | 


— „inbegriffen) aufgenommen. 
MHöhen-Curort — 


Fichtenwäldern umgeben, Staubfreie Luft. 
Preise mässig, Auskunft 8 


| Vorstand des Harz-Tlubs. 


Hotel Union, 
Hamburg, wat 
in der Nähe von 

ſämmtlichen Bahnhöfen und Häfen. leg. Zimmer 
3.461,50 u. 4 2,—. Beſitzer F. Stoltenberg. 


\ N | heilt ſicher u. dauernd — Meth. 


Die Expedition. 
Stettin, den 28. Juni 1894. 


Bekanntmachung. 


Vom 1. Juli d. J. ab wird das Bureau des dies⸗ 


2 
— 


Station dern Saison „F. Brasunlieh, Stettin. 
Hann, -Altenb. Bahn. 5 8 7 M 2 1 0 N 
Haltest, d, Eilzuges 8 WILL, 29 J. al-1. vol, 
Berlin-Köln-Paris. 7 . : 9 


52 Frequenz: 13-14000, 
a N Stahl-, Sol- und Eisen-Moorbad. 
Nähere Auskunft durch Fürstl. Berunmen-Direetion. 


Sonderfahrten 


am Sonntag, den 1. Juli er. 


I. Nach Swinemünde u. zurück 5 


ſtraße 54, 2 Tr. links, verlegt. 


2 15 ſiehe unſ. Lehrb. Preis 4 A — 
Der Polizei⸗Präſident. 


die 1869 gegr. Anſtalt von 


| Thon. F. & f. Kreutzer, | ver Dampfer Kia. 
Bekanntmachung. 5 Ostscebad Ahlbeck, Aupher Nile marge Nl 3,00 m een, 


— eo oe 
Mit Rückſicht auf den Ausbruch der Schweinepeit |: Lotterie⸗Anzeige. 
Zu der vom 3.—5. Juli d. Is. ſtätkfindenden 
Ziehung der 1. Klaſſe 191. Lotterie haben noch einige 
Nr. 4 des Neichsgeſetzes, betreffend die Abwehr und 1 und / Loosabſchnitte abzugeben 5 
Unterdrückung der Viehſcuchen, dom 23. Juni 1880] Die Königlichen Lotterie⸗Einnehmer. 
(K.⸗G.⸗Bl. S. 153) für den Umfang dieſes Kreiſes Lübcke. Seidler. Sendler. Metzler. 
Folgendes angeordnet: Heegewaldt. Toepfer. 


See van c ebe benen den denen Stettiner Consum- u. Sparverein, 

und Straßen iſt bis auf Weiteres verboten. . Hi 

Das Gleiche gilt von dem Wagentransport von eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter 
1 : Haftpflicht, 

Die letzte Markenabnahme für das erſte Halbjahr 
1894 findet am Mittwoch, den 4. Juli er,, in 
unferem Contor Moltkeſtr. 3, von 8—1 und 3—7 
Uhr ſtatt. 5 

Später abgelieferte Marken können bei der Divi⸗ 
dendenberechnung für das erſte Halbjahr 1894 leine 


in unmittelbarer Nähe von Seebad Heringsdorf gelegen, von Berlin täglich mit mehreren Zügen in 4 Stunden II. Nach Misdroy (Laatz. Ablage) 
zu erreichen, ausgezeichnet durch ſeinen wunderbar reinen und weiten Straud, durch ſeine friſche und belebende, 5 und zurück 
niemals ſchwüle und doch warme Luft, rings umgeben von meilenweit ſich erſtreckenden alten Kiefern⸗ unde per Dampfer „Der Kaiser‘, 
Buchenwald — iſt als eigentliches Kinderbad in wenigen Jahren allgemein beliebt geworden — und wird Abfahrt 6 Uhr M orgens Rückfahrt 6 Uhr Abends. 
au un Aerzten den ald eu mit 1 a u n f ber Preis I. Platz % 3,—, II. Platz 50 5 
rlvachſene vorgezogen und empfohlen. — Binnen 5 Jahren i ie Zahl der Sommergäſte von auf über IE 72 ER 25 5 
7000 ie 0155 1 Pune Zain da Beine, 1 5 e find 05 0 19 0 . Nach 9 8 8 Cammin, i 
zu mäßigen Preiſen vorhanden. Die Verpflegung in den zahlreichen Hotels, Reſtaurauls und Penſiong 5 „Die 1 . 
genügt allen heutigen Anſprüchen. — Güte Milch für Kinder im Orte. — Ständiger Badearzt, Poſt, an 8 „ Died 
Telegraph und Fernſprechanſchluß. vom 1. Juli d. Js. direkte Eiſenbahn⸗Verhindung bis Ahlbeck. Jede Aus⸗ Abfahrt 5 Uhr Morgens. Rückfahrt ab Oſt⸗Diebe⸗ 
kunft ertheilt die Bade⸗Direktion und Carl Rieſel's Reiſekontor, Berlin SW. 46, Königgrätzerſtraße 34, pt. now 4½ Uhr, ab Berg⸗Dievenow 4 Uhr, aß Cammin 
2 5½ Uhr Nachm ab Wollin 6 ½ Uhr Abends. 


Die Bade ⸗ Direction. t 
Preis nach Wollin und Cammin J. Platz 3 %, 


Bad Elgersburg in Thüringen. riennaun Ju. Bas 2 % nach Berg und Of-Diebenom 550 % 
Nendietendorf- | für hin und zurück. . 


Hotel u. Pension Herzog Ernst || e eee, 
1 i lo Siellin-Messenlhin 


S nn en 


Saison 8 


Der Landrath iſt befugt, auf Antrag durch ſchrift⸗ 
liche Erlaubnißſcheine Ausnahme von dem Verbote des 
9 1 Abſatz 2 zu geftatten, ſofern es ſich um den 
Transport von Schlachtvieh handelt. i = 
Die Transporteure find verpflichtet, den Erlaubniß⸗ 


Seehöhe: 
550 Meter, 


mit seinen drei Villen, 


; auer re Berückſichtigung finden. 0 
zu führen. Sind bei einem Transporte mehrere der vr Neue Wasserheil- und RKurnzastalt. 8 
Transporteure thätig, ſo genügt es, wenn einer der-] Die Marten 155 Vor 8 . vortheilhafteste, höchste gesundeste Lage im u, am Walde u, den Promenaden mit prachtvoller Aus- (Schloß Seholwin) 
ſelben im Beſitze des Erlaubnißſcheines iſt. e 17 * Sicht auf Dorf und Umgegend. — Anwendung des gesammten Wasserheilver- NI 0 . 1 66 
3 Ehrlich. Schwedler. fahrens, Eleotrotherapie, Massage, individuelle Behandlung durch den eigenen | per Dampfer 9 21 18. 


Zuwiderhanblungen gegen die vorſtehenden Be: Haus und Badearzt. — Luftkurort. Worzügliches Wasser, Familien- we 2 „ 
aufenthalt. Ausgezeichnete Verpflegung bei eivilen Preisen. Omnibus Tägliche Verbindung. 


Frausparteur des Viehes nach J 66 Nr. 4 bes Reichs am Rahmhof. Näheres, sowie Gratis-Prospeete durch den Besitzer Abfabrk Nachmittags 21 Be: 
enen 23 i 1 Gelbfti ne 5 i a 5 gs 2½ Uhr vom Dampfſchiffs⸗ 
565 un 450 Af dem. Saft beta, fofern auch hen Mar Meran er 7 7 tot Mila Abends 8 ½ Uhr, ; 
beſtehenden geſetzlichen Beſtimmungen zu Folge eine © 


Sinn .  Königliches Soolbad ea ee ee ea 


öhere Strafe verwirkt ift. it 6 Jeden Dienſtag, Donnerſiag u. 
ee ie wien nie fr ene STINE 
Dieſe Verordnung tritt ſofort in Kra 0 . a 7 ; 2 . 2% U 
Siettim, den 22. Juni 1804. d Für unſere Mitglieder und deren] Güſtener Bahn. 0 von Schönebeck nach Nachm. Von Meſſenſhin: 7¼ Uhr Ab. 
Der Regierungs⸗Präſident. Angehörige ſind Telegr.= und Poſtamt Elmen Pferdebahn u. 8 Osenr Henckel. 
a Droſchkeu. 


von Sommerfeld. N 363 N Großſalze. . 2 N Ex 
— — Billete zu ermäßigten Preiſen 5 Saiſon vom 15. Mai bis Ende September. Stettin-Ko enha en. 

Stettin, den 27. Juni 1894. für Bellevuetheater bei Aelteſtes Soolbad, erfolgreichſte Anwendung gegen Gicht, Rheuma, Skrophuloſe, alle Arten Frauen⸗ ve 
Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch behufs der krankheiten, Sterilität, Rachen⸗, Kehlkopfs⸗ und Naſenkatarrhe u. ſ. w. — Soolwannen⸗, Sool⸗ 5 Mitania“, Capt. R. Perleb 

Herrn R. Grassmann, ane e e El GREEN, 410 e e a RER 15 500 15 Son ine keine 

„Pra 31 | Kohlenſünre⸗Bäder, Bromreiche Mutterlangen, vefelbäder. Tri ü i waſſer. . Nach 

Der Pole Präſident. Kohlmarkt 10 und Kirchplatz A, Thierärztlich Übertvachte Wlolterel, eg Gionreiche Luft 0 N langen Von eee Be 1 

Aw: zu haben. Gradirwerk, Ausgevehuter Badepark, Badelapelle, Milſtärmuſik, Rennions. Prospekte und Auskunft durch die I. Cajüte A 18, IT. Onjüte ee 1 5 


A | in⸗ und hiückfahrkarten zu ermäßigten Preſſer 

5 Kirchliches. Der Vorſtand. 1 ar der „Titania“, Rundreiſe⸗Jahrkartel 
Freitag Abend 8 Uhr Evangeliſations⸗Verſammlung 8 h — d 1 f d 
chneider-Innung. 


. ® \ (45 Tage gültig). im Anſchluß au den Vereins⸗Rund⸗ 
in der unteren Schule zu Franendorf: Cvangeliſt Aachener Bi deofe ‚[teife» Derfehr bei deu ahrkarten⸗ Ausgabeſtelen de 


Eifenbahnſtationen erhältlich. 


Grams. — Jedermann iſt freundlichſt eingeladen. An dee D. .-. 18000 Stück In Betrich mit neuen 1 Rud, Christ. Grihel, 
3 ’ 9 — "ep x 8 5 5 
‚Stettiner Handwerker-Ressource, Beerdigung findet am Sonnabend, Vormittag 10 Uhr, e Gummi- Artikel 3 


in 5 Minuten ein warmes Bad! 


bis heute 


; ; : vom Trauerhauſe, Frauenſtr. 8, aus ſtatt. 
Sountag, den 1, Juli er., Nachmittags in der] Um rege Theilnahme am letzten Ehrengeleit bittet 
„Randower Molkerei“! ? f | Der Borftand. 
Geselliges Beisammensein, m : 3 


u a n . Schmiede - Innung. 


nführungen geſtattet. | 
Freitag, den 6. Juli, Abends 8½ Uhr, bei] Unſere Quartal⸗Verſammlung findet am Montag, 
Ho ‚po: Breiteſtr. den 2. Juli, Nachmittags 4 Uhr, auf der Herberge 


705 5 
. Bierteljährliche General- Berjamminng. E I Zur Heimath. ftatt- Der Vorſtand. 


: iv $ ial, reizende, te Verpackungen 
unerreicht in Schnelligkeit der Heizung und Gasersparniss un RR eee ge 5 
01 Rn 1708 EI Preisliſten gratis u. franko. Sortiments⸗Cartauß 
Preisgekrönte Gasheizöfen, Ez 5 3.90 fende ir geh. och. Ginfendung b. Beträge 

; < Prospecte gratis u franoo. 5 Re > Briefmarken, ca. 160 Sorten 
JJ. G. Houbin Sohn Cu, 1000 60.0, „100 verfäjleb, übers 


ſeeiſche 462,50, — 120 beſſere 
Aachen. 5 europäiſche % 2,50 bei! 
Wiederverkäufer an fast allen Plätzen. 


98 
G. Zeehmeyer, Nürnberg. Ankauf, Taul b 


Stettiner De miethungs⸗Anzeiger. 


10 Stuben. Lindenſtr. 8, 3¼ Tr., gr. h. Räume m. hübſch | Große Domſtr. 25, am Marienplatz, 3 Zi iuri ö 
eee „Ar h. . , tre „3 Zim. Heinrichſtr. 8 Wohnung und Pferdeſtall zu v. g 5 
Nalkenwalderſtr. 100 a (Arndtplatz), 1 Etg., „ Ausf. u. reichl. Zub. ſof o. ſpät f. 62,50 / und Zubehör, sogleich oder 1. Juli. | Soe. 76 pf. Nl vorn 11 fine. Schlaf ſtellen. nn 
hochherrſch. Wohn v. 10 Zimmern, Balkon.] Moltkeſtr. 2, 11, neurenov., eleg. Wohn, | Mäh. Franenſtr. 10, im Laden, 0 Hohenzollernſtr. 74 St., K., K. 3. 1. Juli. N. part. l. Ire 12, 3 Tr. 055 „ 
ee. Sudehde, emerlube 4,1.’ Aber] f ob. ſpiter wicht. Scheler. Deutſch eſtr 19, Lat. b. Auguſt⸗ M Hünerbeinerſtr. 5, Vh., St., Kammer, Küche. Grällenſtr. 12, 8 T. beef Lord d Scha 
event, früher. Näh. part.“ 3. ſo f. od. ſpäter miethsfr. Sehultz. )eſtr. Oktober. Ob Junkerſtr. 10 Stb., Kammer, K. z. 1. Juli. Läden: BE 
9 Etuben) Bionicrfir.7,n.d.Faltemvir.n.Nand.Dolt-‚priw. | Jalkenwalderſtr. 120, 3 Zimmer m. Zub |Pruyftr, 8 Wohn. v. 2 Vordſt. m. Zub., 1. 10. Fr. W., P. 17.96, ſof. zu b. N. Königsplaßt, . 


2. u. 3. Et., herrſch.] zum 1. Oktober zu 450 % Näh. part. [ Philippſtr. 72, Vrd.⸗u. Hofw. N. H. I b. Sch 1 ſind 2 fr. Hofwohn, Bismarckſtr. 15, am Platz, Laden mit Wohn, 
Varadeplat 14 Ja an 1 K., Kronenhofſtt. 1 1 i e FJillchow, Ghauffeeſtr. 4, Lad. mit W. zum 1. Ott. 
Ni. Haudelsgeſch. König⸗Alberkſtr. 10. Näh. bei Schöning. Falkenwalderſtr. 8 1 kl. Laden mit Werkſtatt. 
König⸗Albertſtr. 26 mit Ent., Cloſ. 1.7. N. Il. Kloſterh 0 1 Lad ar. Wohn, u. du. 
Löweſtr. 9 Stube, Kammer, Kiiche. Näh. Nr. 4 b. 9. Pla, 
Gr. Laſtadie 15 iſt eine frdl. Wohn, z. vm... vn Stoltingſtraße 83 m — 
Neue Str. 5b, Brunnenwaſſerleltung. 12 % iſt der Eckladen, zu jedem Geſchäfte paſſend , 
Oberwiek 19 1 Stube, Kammer, Küche. mit Wohnung. ſofort zu vermiethen. 3 
S St., 116 1 pen 2 a: | Näheres bei Wres daſelbſt. 8 
Oberwiek 83, gegenüber d. Perſ.⸗B., 1. Juli. u 
Oberwiek 68 855 1 mit Wo 3 1. 7. od. ſp. Geſchäfts lokale. 
1 u een Küche au 9 Grabowerſtr. 6b Keller für Werkftattzc. geelgulet. 


Philippſtr. 69 Stube, Kammer, Küche zum Lagerräume. 


8 Stuben. 5 5 

Petrihofſtr. 4, 2. Etage, mit reichl, Zubeh., A Stuben. „ Ente. u. Zub, 1. Juli o ſpät. z v. Nah. 12,1 Tr. 
Garten, event. Stallung, 1. Oktober. B ellenuefir. 16, 2 Tr., 3 u. 4 Stub. m. 36. Heilfgegeiſtſir 2, 8 weht Bub 50% 
Wrangelſtr. 40, hochherrſch. Wohn. von 8] Bogislanftr, 15, m. Badeſt., ſofort od. ſpäter. Hecbigeg 4 2% J u Kah, 25 


Stuben, m. Garten, 1. Oktober od. früher. Bugenhagenſtr. 4 1 Tr., 3. 4. Juli.] Hohenzollernſtr. 78, zum 1. Oktober. 


7 Stuben. Bogislavſir. 51, 4 Stub. RE BETTER, Hohenzollernſtr. 15, 8 Tr., fofort oder ſhäter. 


e 2 Tr. 7 Zim. ; Mit Gartenbeuntzung 1 Wohn. v. 3 Z., Bdſt. 2c-, 
Königsſtr. 6, 1. 1 55 Grabow, Oreiteſtr, 8, part. m. Kab |: Tr., z. 1. Okt. z. b. N. Kronprinzenſtr. 33, p. 


Mollkeſtr. 18, l, herrſch. Wohn. rchl. Zub. 1.Oltbr.] Falkenwalder 1. 25 4 En Eher G 1 b. d 37 1C 
1 48, ], F „ 1 „ . [4 5 8 F 4 I 
Peteihoffiz, 5, 1. Etage, elegante Räume m. Alte Falken eder Ne 8, tadow, fin ent, ‚Ach, 


Turnerſir. 38, Hinterhaus: Eine Wohn. 
2 Zimmer, 16 4%, ſofort zu vermiethen. 
Uuterwiek 12a, Vorderh., m. Zübeh. ſogl. o. ſpät. 
Unterwiek 18 2 Stub. m. Kliche. ſof. o. 1. Juli. 
Unterwiek 14, m. auch ohne Kam., Küche, Cloſ. 


8 5 


8 
s 5 5 önig⸗ 3 Stuben mit Waſſerleit d Badebe⸗ ſtr „Juli mi g 
ar Vallon u Garten, ebtl. Stallung. 1. 10. Ecke König e = a neuf an für 2, 270 „ fp ort zu De Wilhelm tr. 20, Pente. ma zu verm. Eiſenbahnſtraße 1, Silberwieſe, in ge 
6 Stuben. 5 Aiedrichſtr. 3, . Zubeh, Tor en ſpät⸗ eee eee e 21.50 2 Tr., 2 Stuben zu vermiethen. Reifſchlägerſtraße 18 Stube, Kammer, Küche.] pflaſterter Lagerplatz mit feller Umwatrung 
BITTEN» B,Sindenfir et 2 Te rech. Frauenſtr. 47, 1 Tr. ſofort oder fpäter. e Preis 17 . monatlich. Näh. Saag 8 8 e | Kloſterho 5 1 ac, 1 ; 
Mgufkafte. 69. cr Wehn o o hin aden. Grabowerſtr. 6 Nah b. Kann. Nihil poſir, 7b, 8 Fr. 83 „ moni, . D. Vorderhaus 1 Tr. Stoltingstrasse 9%. f 5 i | 
Birtenallee 28, 2 kr, 6 r., Birk; 1175 0.1.10, Hohenzollernstr. 15, 3 Lr, ſofort unten Se e e Gr. Wollweberſtr. 56, K, Kch.N.Poſamentierlad. Unterwiel 13 1 Stube, Kammer und Küche Merkitätten, 
r , r haus hälag|  „_ Furneherstranso 37 
Orb (. . ee Meſtend, Kreckowerſtr. 1 b. 99215 Turnerſte 42 part, B Stb. m. Zub. . Ang op ſpär. Unguftaftr. 59, H, Stb., ft, Küche zu bern 2 7 Stube mie mit De hellen Räumen als Werke 
ö 1% 1. 5 2 2 Tr, m. Ba . ; Bir Bergſtr Tr. 7 ; „ Iſtatt zu vermiethen. 
ra wert. ba, Nah. b. Wirth, König Albertſtt. Bat 1. 10 bfr. "Stuben Bene 14 7 er? of en 5 Derfflingerſtraße 4 im Souterrain. Zu melden arten lis, Ei 
elend . jo.o, pat en Pferdeſtal. Kronprützenſtr. 12,4, Badr. b. 1.10 No per. Albrechſſtr. 7, Stfl,, Zub. ſof, od. ſpät. N. 3 Tr. r. Vellevuefte 16 mit Entees, ſofork. t „ 9 Entreſol an ruh.] Silberwieſe, Eiſenbahuſtr. 1, 1 trock, hellen 
Moltkestr. 8, , BeleEtage. er Kurfürſtenſti. 4 t. u. Z. J. 1. 10 kein] Albrechtſtr. 7, Siſt. u. Zub., 1.Oktbr. N.3 Tr. r. Bugenhagenſtr. 3 find kleine Wohnungen z. b. Deu che Inhe Leute ſofort. aum für kl. Fabr. Anl. oder Werkſtattsr. 
„8, am Schillerplatz, 3 Tr., Ball, „eee d. ve om, Auguſtaſtr. 56, 1 Tr., Seitenflügel, 2 Stuben, Beutlerſtr. 1, 4 Tr. eine fr. W. von Stube, Falkenſwalderſtr. 115 mit Kcb. Eutr. N.. Pl. hieſebrichſſir 8 eine Werſſtätte og an ver 


Bade“ und Mädcheuſtube, 1. Oktober. Philippſtx, 75, 3. 1. Oktober, Preis 540 %] Küche, Entree per 1. 9 57 i yſtr. 25 1 Juli 0 it] Moltkeſtr.1 Conditorei⸗Werkſt, Seal 
s } ae Fu RE Der, : per 1. Auguſt zu Dermietgen, | Kammer, Küche au ruh. Leute z. v. Fust. Grabowerſtr. 25 z. 1. Inli od. ſp. 1 gr. Z. mit | Hoitteln.T Conditorei⸗Werkſt. Sehne 
malen. 19,1 6 Zim, reichl. Zub., p. ſofort. Pölitzerſtr. 96, 3 Tr., Heine Wohn. v. 4 Zn, Näheres Vorderhaus 1 Tr. r. Bonisfanfir. 36, CHL, Sonnen, or 9. 1.7. Momberetn.antalteintord Fr zun. bat, | Mi 15% 
Müädchſt. 20 1 herrſch. Wohn. v. 6 Zinn, Küche z. J. Oktbr. zu verm. R. Lonzner. Bellebueſtr. 11, jofort oder ſpäter. Burſcherſtraße 42. Näheres bei Tewel. Hünerbeinerſtr. 8 kl. St. mit Kochgel, für S % Philippſtr. mit od. ohne W. ſol. od, If 
lädchſt. ze per ſof. od. ſp. z. om. N. 5 Tr. Pölitzerſtr. 28 (ueb. Villa Scheele) oh. Hinterh. i 3 Bellevueſtr. 14, Monatl. 17 u. 18 Ak, ſof. o. ſp. Blücherſty. 10a ft. St., K. Kch. mitEntr.g.1 August , Philippſtr. 69 helle, maſſive Werkſiatkräunt. 
1. Oft ger M. gr. Kb u. Nebengel z h A. Bizew. | Grabow, Breiteſtr. 38, 2.3 St, Kb u. 3, 1.7. ſp. Vellevneſtr. 41 e fr. W. Bdh. St. HK, Entr., 1.8. Kellerwohnungen. mit Boden ſofort. Näh, daß faachim 


5 Stuben. Saunſerſir. 3, Vadelt,, Zub. Näh, Hof! 2 i Bf 3 d R 

. 8 „ Näh. 5 5 2 „Zub. lr. 5 NN fr, 45 erw. ſogl. od. ſp. zu verm.] Roſengarten 49, vorn, helle Werkſtelle ſofork, 
Auguſtaſtr. 5) part, Wohn. o p Bin. zuvern, E urnerſtr.32 seite Sat, ar | Blumenſtr. a | 1, ee | en Dal an e en img. 45 grobe Meira uit Bieter 
Auguftaftr, 11, 2. Etg., 5 Jim. Badeit.,1.Oft.3 v. i „lurchl Z, Lob 3 Tr. 1. Oct.] Bogislapſir. 49, Sth.2 r. (l. Gart.fr. Aus ) ger.] ch Kll. Bd. Cl, Wfl. ſof od ſp. C. Straube. Möblirte Stuben. ſchup pen für Tiſchler ſogleich oder ſpäter . 
„Bimarekſte 22, nahe Königspl. 1. C.. Jim. Unterwiek 18a, m. Zubeh, ſogleich o ſpät. Bellepneſtr.30, Bordh. 24.1.0 pm, Gartenb.] Alte alkentö.⸗Str. 10, S. 1.8. an r. L. N. Bh. l. Bredow, Villenſtr. 7, kl. helle Werkſtatt zu v. 


Dlemardfir.16 mit Zub. 1. Oct. zu verm. Näh ir. 1. Oktober zu verm. NAH, daſelbſt 1 Tr. 2. J Eliſabethſtr. 18, freundl. Hofwohn. 1 Tr. Falkenwalderſtr. 25 Sin, K., Küche, Flo. ist ofort zu vermiethen - 1 gerz 
1 1280 ,Broh.1 Tr 5 Stub. ! Oltbr. 8 Stuben. mit Cloſet ꝛc, an ruhige Leute. Lichteſtr. 11 Stube, Kammer, Ke Kanal N Bogislabſtr. 43, v. 3 Tr. r. eee Wen Dell DEE 
En enallee26, part fr. J. Bpſt . 110. N. 2Tr 55 Falkenwalderſtr. 115 m. Kch., E. Cloſ. 1.7. N. H. ll. Friedrichſtr. 9, Hinterhaus, 1 Beringerſtr. 76, r., möbl. Vorderz., 12. %, ſofort. „ge 10 ae an 0 h an m N au 
Eliſabet ſtr. 19, Tr., Wohn. v. 5 n Stub u Ju Albrechtſlr. 7, herrſch. Zu. 23 rchl. Zb. 1.10, N. lr. Grabow, Frankenstrasse 3 eg . 5 „J Eliſabethſir. 50, 1 Tr. r, 1 m. J. ſ. od. ſp. König⸗Alber 10 „ beſon 15 tell eu erlegen 
Kai er Wilhelmſtr 100 Betebneſtr. 14, 2 Tr. i Jubeh, ſof o. o. Wohnung v. 2 Stub. Entree, Küche u. Zub. und 3 Treppen, eine Wohnung] Frauenſtr. 42, 4 Tr. ff. Ul. Z. mu. f. Eing. bill. Roſengarten 49, vorn, Handelskeller, l. Ill 
f nn, Bismarckſtr. 150g. Platz) hich Woh. St. Bd. Jb. „ Waſſerleitung ſofort o. ſpäter zu vermiethen von Stube Küche, Kammer u, Heiligegeiſtſtr. 7, 2 Tr. 1 m. Z., . G, 1.7. Stallungen f 
Vogislavſtr. 39, In. II. N.Hohenzollernſir. 73,107, | Gartenſtr. 1a, Grünhof, 2 Stub. u. Zubeh., B u 2 r Manerſtr. 4, 3 Tr. I., gut mol. Z. ſ. od. ſp. a ungen. 
Dirkenallee 3. Ce d. Löwe. 3A.) _1.Oft ev.auc frag an duc Mieter abzulaffen. odenkammer zu vermiethen, mo⸗ Philibpſtr. 7, 1 Tr. L, 1 gut möbl, Z. mit] Burſcherſtr. 4 Pferdeſt, mit a. o. W. zu o 
i 5 nb. b. Mb. stein, Grenäſte te, Te, Hin, Kch. Seiſef Eur 1.8.] naklich 18 % Näheres Kirch-“ auch ohne Peuß, zum 1. Juli, auch fpäter. Toruey, Juerſir. 3, find zum J. Septembe 
werth zu bermiethen. £ Bogislabſtr. 13 3 Slb. fof, zu verm. Pr. 31 % Heiurſchſtraße 6 und 7, Vorderwohnungen. { 8 Grüne Schauze 15, 3 Tr. r., 1 mb. Z. ſogl.] reſp. Oktober die Räumlichkeiten von d 
Näheres beim Auffeher daſelbſt. Bugenhagenſt 15, Boſt, Zb. 1.10, N. Birken. 26, l.] Heinrichſtr. 19, m. Zubeh, an ruh Leute, 1 % 9 ab 3,1 Tr. Schulzenſtr. 4/44, 3 Tr. m. Z. m. ſ. Gant H. o ſoy. Viehhalterei mit Wohnung zu vermiel hen 
g % Golinow, Prützſtr. 1. Charlottenſtr. 1, 3 Stuben. Näh. b. Portier Mohlzmarket 1, 2, Elage, 2 Vorderz. Kab. Kuhritr 182 Vorderw. 3. 1. Juli zu verm.] Wilhelmſtr. 2, 3 Tr. rechts, 1 nett möblürtes Phllippſtr. 80 Pferdeſtall u. Lagerraum 7.0 
e 215 Stb; Kab. u. Zub., ſofort. Derffliugerſtr.8, nahed. Gartenſtr. bart. 10.2 Tr. u. Zubeh., Pr. 40 , 1. Juli zu vermiethen. aut rſtr. 211 Vorderw. an 0rd.8.3.1.7.5.16,50.44 ] Zimmer au 1 auch 2 Herren bill. zu verm. x 5 
And e 17,1, Bale, Cart N. 17, 5 Gre Donmſtr. 17, 1 Tr., m. Kab. zc. (große | Nönuig⸗Albertſtr. 10. Näh. bei Schöning. Fuhrſtr. 23, 15 % 1. 7. N. Fuhrſtr. 8, Il. Wilhelmſtr. 8, part. rechts ER 
5 alt, 27, 3 Tr., 775 , ſof. o. jpät,| Räume), Sofort od. ſpäter. Näh. im Laden. Neuestr. 5b 2 Stuben u. Kauer nebst] Heiligegeiſtſtr. 2f. 11. 14% p. fof. od. ſpäter. U 7 80 . 
Noitfeitr. 13, . 5 Jill. reichl. Zub. p. 1. 10,1 Giefebrechtſtr. 8, Valt.⸗Wolnl., 1. Auguſt. Zubehör, Brumnentvafierleitung, Pr. 18 .44 Heinrichtr. 8 1 Stube, 2 Kab, Rice zu v.! 1 gut möbl. Zimmer zu verm. 
Stuben. | „2er Gr. Saftabie 34, 1 Tr. I, ein Ri | 


Weitere Zimmer für 10 % monatlich zu vermiethen, 
— KKK 
Ein zweifenſtriges möblirtes Zimmer zum 


6 Friedrichſtr. 9, Hinterhaus Wilhelmſtr. 20 

f : - 1 u. 3 Tr., eine Wohnung von i | 0 ar | 5 0 

a MIEIDUNAdS- Anzeigen ’ Tr. ei Eine helle, leere Kammer iſt an eine Frau, 7 Keller, zur Werkſtatt, auch Handelsgeſcha 

i Yermi m | a Aut 1 f 2 Tr., eine Wohnung v. 2 Stuben 1. Juli zu verm. Faltenwalderſtr. 2, 1 Tr. l. zu verm. Wilhelmſtr. 3, 2. Aufg. 3 Tr. r. . paſſend, Frauenſir, 49, Ecke der Baumſtr. 
IJ. M. f. r. m. 


er ³˙ 0 A Stube, Küche, Kammer U. Boden⸗ i t N { \ lich 1—2 j. Leüte finden Schlafſtelle bei kinder⸗⸗ 1 Laden neh Stube und Kammer n we 

Aal S ud. gruene Blumen. kammer zu vermiethen. Monatlich zu vermiethen. Preis monatlich . Schlaf. Rofengarten48, 3.1] tofen Leite Giefebreitfi 2 Seiten. 3 Tr, | mirkten Nahen an be 
8 II. Mann f. frdl. Schlafft. Kloſterhof 4, §.1 Tr.] Cin Mann ſindet Schlaffteſfe f ret a e 

Tanſt. j. Mann f. g. Schlafſt.Kurfürſtenſtr. 4, h. Hr. 


r 80 Stube. Kammer, Ride u 5. 18 % 17 46, Näheres Vorderh. 1 Tr. Ein Mann findet Schlarftelle _ I Keller, zur Welttatt auch Sandelageihäft 
E Ein anſtändiger junger Mann findet freund⸗ 1 inöbL, 
v. 4 Tr. 


herrſchaſtliche Wohnungen mit allem Comfort 
der Neuzeit von 5 Zimmern, Balkon, Bader 
ſtube ꝛc. per 1. Oktober auch früher preis⸗ 


14 


e Heine Kellerwohnung an einzenf „ er 15 8 19, Hof 3 Tr. 1. aſſend, Frauenstr. 29, Ecke der Bau 
Reste zu bermiethen info, Taler . Näheres Kirchplatz. 3, I. r junges Wollweberf 25, H, ee e 8 f . 
| ne? 18 liche Schlafſtelle Schulzenſtr. 25, b. 4 ae 


Zdarienplah 2, 7 9 h n.86 fo . Kronenhofſt. 11, bt 3 Ren 8 Haiti SäHafk&ainiei3,9.2Tt 


ae 


kurtos ausgeſtatteten Junggeſellen⸗Salon ſtand. von ihr abgewendet habe, um fie in ihrem troſt⸗ 
Der Diener an 10 5 5 10 Ihr e allein, ohne Rath und Theilnahme zu 
bis ins Krankhafte geſchärſtes Gehör vernahm von laſſen. „ TT 
dorther die net Sinne Bodmers. 8 Er ließ fie ausreden, tief erſchültert über die 
„Ich habe Ihnen doch geſagt, daß ich ſolche Leidenſchaftlichkeit, die aus ihren Worten ſprach. 
=} ; - 1 Befuche nicht mehr empfange. Kennen Sie die| Anfangs fühlte er ſich höchſt peinlich berührt, aber 
ee I Dame?“ ſchließlich überwogen doch die Regungen, welche er 
Mit jeder Stufe ſozuſagen, die Feodora erklomm, Die Autwort des Dieners konnte ſie nicht hören. in der letzten Zeit mit ſolcher Gewalt niederge⸗ 
ſank ihre Energie. „Wie, wenn er gar nicht Schritte näherten fich der Thüre. Dieſelbe ging kämpft hatte. Jetzt dachte er nicht mehr in ängſt⸗ 
zu Haufe wäre?“ mußte fie ſich fragen, und ihr auf .. Bodmer prallte ſchier zurück, als er die licher Sorge an die Leute, bei welchen er in Miethe 
Herzblut ſtockte bei dieſem Gedanken; fie fühlte, Komteſſe erkannte. Die Gluth war jetzt völlig war und die auf demſelben Korridor wohnten. 
daß fie nicht ein zweites Mal den Muth zu ihrem aus ihrem Geſichte gewichen. Blaß, mit einem Mochten fie denken, was fie wollten, dieſes Kind 
gegenwärtigen Schritt finden würde. Blick voll Furcht und Trauer trat ſie ihm einen war doch über jede Nachrede erhaben! — Als ſie 
Vor der hohen Doppelthüre im erſten Stock- Schritt entgegen. Sie las in feiner Miene nicht zu Ende war, bot er ihr einen Fauteuil an, den 
werk, welche auf blanker Meſſingtafel den wohlbe⸗ nur die höchſte Ueberraſchung, ſondern auch Ver⸗ ſie jedoch ausſchlug. Sie wolle ſich auf keine 


man von Karl Ed. Klopfer. 


guten Grund, Ihnen noch mehr zu zürnen, wenn 
ſie wüßte, daß Sie ſich in der Sache an mich ge⸗ 
wandt haben.“ a N N 
Sie ſtand wie mit Blut übergoſſen da, während 
er ſich mit jedem Wort mehr und mehr in eine 
rückſichtsloſe Derbheit hineinpolterte. Wie, war 
das der Held, von dem ſie erwartet hatte, daß er 


„Nun, finden Sie nicht ſelbſt auch, daß mir 
nichts Anderes bleibt, als einfach zu entfliehen? 
begann ſie endlich, da er noch immer ſchwieg. 


Ruhe laſſen. Jedenfalls hätte die Frau Gräfin 


kannten Namen zeigte, holte fie tief Athen, als legenheit und — vielleicht ſtrenge Mißbilligung. längeren Auseinanderſetzungen einlaſſen, ſagte ſie, Meine eigenen Eltern wollen mich in Verderben ihr ſeinen ſtarken Arm zur ritterlichen Ver⸗ 
hätte fie zehnmal fo viel Treppenſtufen in raſender Aber je mehr ſie ſch ieh 5 115 Fahne, 1 nur kurz und bündig vernehmen, ob er ſtoßen. lind dann — bie Mutter! O, ich kann theidigung leihen würde? — Jetzt erfüllte fie ihr find a 
aſt erſtiegen. Dreimal zog fie die bebende Hand deſto dringender empfand fie das Bedürfniß, ihr mit ihr ein falfches, heuchleriſches Spiel getrieben] Ihnen nicht ſagen, was für Furcht ſie 1 5 aß Wend Schritt mit brennender Scham. daß dis 
ieder zurück, bis fie mit einem jähen Stoß des ſchwer bedrücktes Herz zu entlaſten. Wie Sturm⸗ habe oder entſchloſſen ſei, ihr feine Freundſchaft flößt. Seit heute weiß ich, daß fie mich ha , Weichmüthiges Weh und beleivigter Trotz kämpften I ei 
zungers den Knopf der elektriſchen Klingel nieder⸗ fluth ſprudelten ihr die Worte von den Lippen. zu beweiſen, indem er ihr Mittel und Wege an wirklich tödtlich haßt, als ob ich ihr etwas Unver⸗ in ihr. Sie zitterte am ganzen Körper, mühſam die 90 
rückte. Das Schrillen der Glocke drang ihr durch Sie habe eine furchtbare Scene mit der Mutter die Hand gab, ſich von ihrer Familie zu trennen zeihliches angethan hätte. Iſt das u entſetz einen neuen Thränenſtrom zurückhaltend. g 0 Pa: 
Mark und Bein. Sie hörte Männerſchritte nahen.] gehabt und ſei entſchloſſen, lieber in die Donau und auf eigene Füße zu ſtellen. liche“ — Und jetzt brach fie in ein krampfhaſtes] Doktor Bodmer ging aufgeregt hin und her, Uimnter 
hr ſchwindelte. Sollte er ihr ſelbſt öffnen? .. zu ſpringen, als noch einen Fuß in's Elternhaus „Ja, um Himmels Willen!“ rief er beſtürzt, Schluchzen aus, mit welchem ſich die fo lange zu⸗ ihr von Zeit zu Zeit einen verſtohlenen Seiten⸗ i if 
„Ein Diener im einfachen Hausrock riß die zu ſetzen. Sie wäre namenlos unglücklich und „was hat es denn gegeben, theuerſte Komteſſe? rücgedämmte Wucht ihres jie fait erſtickenden blick zuwerfend. Schließlich hatte er doch Mitleid 195 
Tyhyüre auf. i habe ſich in ihrer Verlaſſenheit nicht auders mehr Ich ſchiwöre Ihnen, daß ich den innigſten Autbeil] Schmerzes plöslich entlud. „Ach, am liebſten — mit ihr. Das arme Kind konnte ja nicht willen, vr 40 
„It Herr Dr. Bodmer zu ſprechen ?“ ſtotterte zu helſen gewußt, als zu ihm zu eilen, der fie ja an Ihnen nehme, Sie ſollen mich bereit finden, möchte ich ſterben!“ 2 ; „daß ſeine Grobheit nur ein Schild war, uit it an 
ſie mit brennenden Wangen. noch vor kurzem feiner wärmſten Freundſchaft und mich ganz in den Dienſt Ihrer Wohlfahrt zu „Sie find doch nichts weiter als ein großes] weit zartere Gefühle dahinter zu verbergen. | 105 Ki 
„Ja — bitte, einzutreten, Fräulein!“ Ergebenheit verſichert habe. Sie hätte ſich ihm ſtellen, aber — wenn ich mich als ehrlicher Ge⸗ Kind!“ entſuhr es ihm nun mit rauher Stimme. Cortſetzung folgt. daß m 
05 2 2 = 9 U ſich U h ch U ft „ ) 5 5 2 8 9 ) irken 
FE Sie bemerkte nicht das unverfchänte Lächeln in niemals aufgedrängt, aber die entſetzliche Pein wiſſensrath bewähren ſoll, jo muß ich doch er⸗ „Wer weiß, durch welche Lektüre Sie ſich über⸗ wir 
den Mundwinkeln des Burſchen, wäre aber doch ihrer gegenwärtigen Verfaſſung könne fie wohl fahren, was Sie ſo furchtbar erregt hat?“ ſpannt haben. Sie haben Ihrer Mutter unehr⸗ gelinge 
m llebſten davongelaufen. Jetzt exit bereute ſie entſchuldigen. Sie wolle ihn nur fragen, warum Mit haſtigen Worten erzählte fie ihm, was vor⸗ erbietig geantwortet, und dieſe hat Ihnen darauf bedien, 
wirklich, gekommen zu fein. Ihr Herz Hopfteler ihr zürne, und ob ſie ſich wirklich mit dem gefallen war, welch eine Zumuthung man an ſie ſchroff erwidert. Der Kommerzienrath iſt freilich Im en 
Zerſpringen, als fie mitten in dem dunklen, Gedanken vertraut machen müßte, daß auch er ſich! stellte, und daß fie lieber in den Tod gehen wolle, lein angenehmer Maun, und ich kaun wohl be⸗ ö ſolcher 
2 : J | | SET — i i i Sach 
. Famillen⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 4 * 0 ce r . * 2 = n 3 ...... Fe A 5 — 8 > „ Sa e 
„Verlobt. Frl. Grete Fenner mit Herrn Paul Titz Gassparbrenner, =; ” 3 Er — u Pr 
Sp llmaan [Striegan-Franeudoril; f 2 der einzig patentirte, part bei em — G ain i er Aust er Run weiſen 
Geſtorben: Frau Mann geb. Tomm [Stolpl. Fran gs 5 gleichen, Licht 3060 b an ff 8 0 . { N : trägt, 
8 Cailie, Leppien geb. Albrecht [Neumark]. Herr Jo⸗ ch FF e ern BE er 9. 8 == ſtem 
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